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Info
 Zeitung für die 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

In der Prüfungsordnung(PStO) des 
Masterstudiengangs „Unternehmens-
führung“ wird es eine Änderung im 
Bereich der Basis- bzw. Pflichtmo-
dule geben. Laut aktueller Ordnung 
können die Studierenden vier aus 
den fünf Pflichtmodulen wählen. Die 
Änderung wird aus den Wahlpflicht-
modulen Pflichtmodule machen. Das 
bedeutet, dass alle fünf Basismodule 
absolviert werden müssen. Die Basis-
module sind Unternehmensplanung, 
International Human Resource Ma-
nagement, Corporate Development, 
Management Accounting sowie In-
formationsmanagement (Digital Busi-
ness Management).
Studierende, die bereits in Unterneh-
mensführung eingeschrieben sind 
haben einen Bestandsschutz der al-
ten Prüfungsordnung und müssen 
weiterhin nur vier der fünf Module 
einbringen. Die Änderung wird für alle 
Studierenden wirksam, die ab dem 
Sommersemester 2019 den Master 
Unternehmensführung beginnen.
Die Professoren des Schwerpunkts 
erwarten durch die Änderung ein bes-
seres, breites Basiswissen in allen 

fünf Schwerpunktbereichen. Dieses 
Basiswissen in den fünf Bereichen 
war laut Professoren bisher zu Beginn 
des Masters nicht bei allen Studie-
renden auf dem adäquaten Niveau. 
Eine Ausweisung der angebotenen 
Schwerpunkte wird wie bisher mög-
lich sein. Wir empfehlen jedoch, dass 
Studierende bereits zu Studienbeginn 
sehr genau planen, welche Module 
dafür notwendig sind und wann sie 
welche Module belegen.

Als ADW sehen wir diese Änderung 
kritisch, da sie in unseren Augen die 
Wahlmöglichkeit der Studierenden 
einschränkt. Der Bereich der Pflicht-
module wird von 24 auf 30 Credits 
vergrößert. Die Änderung geht gleich-
zeitig jedoch zu Lasten des Wahlbe-
reichs, der mit der Änderung um 6 
Credits kleiner wird. Statt 24 Credits 
können im Wahlbereich somit nur 
noch 18 Credits eingebracht werden. 
Unsere studentischen Vertreter im 
Fakultätsrat und in der Studienkom-
mission haben sich geschlossen ge-
gen diese Änderung ausgesprochen
Fortsetzung auf Seite 3...

Änderung der PStO im Master 
„Unternehmensführung“ zum SoSe 2019

Fachschaften zu Gast  || Neue Professoren || Jubiläums-Sonderteil
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Am ersten Maiwochenende war es 
so weit, die 67. Bundesfachschaf-
tenkonferenz der Wirtschafts- und 
Wir tschaf tssozialwissenschaf ten 
hat in Göttingen stattgefunden.  
Die Konferenz, kurz BuFaK  WiSo, 
ist die legitime bundesweite Interes-
senvertretung aller Wirtschaftsstudie-
renden im deutschsprachigen Raum. 
Sie findet seit 1977 jedes Semester 
an einem anderen Hochschulstandort 
statt und seit 1981 bereits zum vierten 
Mal in Göttingen. Vom 3. bis 6. Mai 
konnten so über 200 Teilnehmende 
aus ganz Deutschland an unserer Uni-
versität begrüßt werden. Ein wahres 
Highlight waren die über 60 verschie-
dene Workshops zu hochschulpoli-
tischen Fragen und Fachschaftsarbeit, 
welche von den Teilnehmern besucht 
wurden.  Von A wie „Anwesenheits-
plicht“ bis Q wie „Qualitätsmanage-
ment“ war fast alles vertreten.
Die Referierenden bildeten sich da-
bei aus einer Vielzahl an externen 
Referierenden, Mitarbeitern der 
Hochschule und erfahrenen Kon-
ferenzteilnehmern. Das 15-köpfige 
Organisationsteam wurde mit über 
50 Helfern unterstützt, dabei viele 

O-Phasen Tutoren, Studierende der 
Wiwi Fakultät und natürlich auch einer 
Vielzahl an ADWlern. 
Neben den Workshops und Vorträ-
gen, werden auf einer Bundesfach-
schaftenkonferenz auch so genannte 
Positionspapiere verabschiedet. Hier-
bei werden zu hochschulpolitischen 
Themen Positionen gefunden und ver-
schriftlich. So haben wir uns nach der 
Einführung der Anwesenheitspflicht 
in Nordrhein-Westfalen nochmal klar 
gegen derartige Regelungen positi-
oniert. Auch das Thema Studienge-
bühren gewinnt gerade in der Politik 
wieder an Aufmerksamkeit und wurde 
brisant diskutiert. Diese Positionspa-
piere werden dann  durch die BuFaK 
selbst oder auch die einzelnen vertre-
tenen Fachschaften nach außen ver-
treten.
Weitere Themen hierbei sind bei-
spielsweise Internationalisierung, 
Qualitätsmanagement und Lehr-
evaluation, sowie das CHE-Ranking.  
Die nächste Konferenz findet vom 1. 
bis 4. November in Dortmund statt. 
Auch hier werden sich wieder über 
200 Deligierte treffen, um sich zu ver-
netzen und auszutauschen.  

BuFaK in Göttingen
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Personalwechsel im ADW Vorstand

Lars Knieper
Finanzer 

Volkswirtschaftslehre

John F. Brüne
Öffentlichkeitsarbeit 

VWL/Politikwis.

Vivien Papenbrock 
Vorsitzende 

Volkswirtschaftslehre

Gilbert Hövel
stellv. Vorsitzender 

Wirtschaftsinformatik

Unserer tollen Wahlergebnisse im Ja-
nuar zum Trotz, entschlossen sich die 
vier ehemaligen Vorstandsmitglieder 
Tilo, Shirin, Hans und Kevin ihr Amt 
weitergeben zu wollen. 
Aus diesem Grund wurde am 17. April 
auf der Mitgliederversammlung der 
neue ADW-Vorstand für die kom-
mende Legislaturperiode 2018/2019 
gewählt. 
Im neu gewählten Vorstand übernimmt 
Vivien Papenbrock die Rolle der Vor-
sitzenden und wird dabei tatkräftig von 
Gilbert Hövel als neuen Stellvertreter 
unterstützt. Lars Knieper ist wie be-
reits 2016/17 für die Finanzen und die 

Buchhaltung zuständig. Komplettiert 
wird dieses Quartett noch von John 
Brüne, welcher sich um die Öffentlich-
keitsarbeit kümmert. 

Wir danken dem alten Vorstand für 
sein außerordentliches Engagement 
und blicken auf eine spannende Zeit, 
in der wir uns weiterhin für Eure Inte-
ressen einsetzen werden. Ihr wollt uns 
persönlich kennenlernen oder habt 
Fragen rund um Euer Studium, dann 
kommt vorbei!
Sprechstunden: Mo. bis Fr. von 12:00 
– 13:00 Uhr im Oec. 0.142

Fortsetzung PStO Änderung:
und haben bereits seit Anfang des 
Jahres die möglichen Schritte ein-
geleitet, um die Änderung zu verhin-
dern. Der Änderungsvorschlag wurde 
jedoch von den anderen Interessens-
gruppen angenommen und wird somit 
durch die Minderheit der Studieren-
denvertreter in der neuen Ordnung 
aufgenommen. Einen Erfolg konnten 
unsere Vertreter immerhin bei dem 
Starttermin der Änderung verbu-

chen. Zunächst sollte die Prüfungs-
ordnungsänderung bereits ab dem 
Wintersemester 18/19 gelten. Diese 
Änderung wäre in unseren Augen je-
doch zu kurzfristig gewesen, da zu 
diesem Zeitpunkt bereits der Bewer-
bungszeitraum für die Masterstudi-
engänge im Wintersemester lief. Wir 
werden trotz allem natürlich auch in 
Zukunft weiterhin am Ball bleiben und 
den Studiengang kritisch begleiten! 
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Prof. Geldermann wechselt 
nach Duisburg
Wie viele von Euch schon mitbekom-
men haben, hat Frau Prof. Gelder-
mann einen Ruf an die Universität 
Duisburg-Essen angenommen. Of-
fiziell ist sie Mitte Juni gewechselt. 
Wir wünschen ihr einen guten Start 
in Duisburg und bedanken uns für die 
vergangenen zwölf Jahre und die an-
genehme Zusammenarbeit, vor allem 
auch während ihrer  Zeit als Dekanin 
unserer Fakultät.
Prof. Geldermanns Lehrangebot im 
Bereich der Produktion und Logistik 
wurde von uns Studierenden immer 
gut angenommen. Bis eine Nachfolge 
gefunden ist, wird versucht, die Leh-
re so weit wie möglich zu vertreten. 
Die Pflichtmodule werden selbstver-
ständlich weiterhin angeboten. Sollten 
Wahl- bzw. Wahlpflichtmodule wegfal-
len, werdet ihr darüber frühzeitig infor-
miert.

Ein neues Gesicht in der Göttinger 
Wirtschaftspädagogik
Prof. Dr. Julia Warwas besetzt seit An-
fang März 2018 die neu eingerichtete 
Professur für Wirtschaftspädagogik 
mit Schwerpunkt Berufliches Lehren 
und Lernen. Sie war zuvor an den Uni-

versitäten Hohenheim und Bamberg 
tätig und hat im Rahmen eines Eras-
mus+ Programms auch Lehrtätigkeiten 
an der Universität Turku (Finnland) 
ausgeübt. Die gelernte Bankkauffrau 
studierte Wirtschaftspädagogik in 
Bamberg und promovierte 2011 auch 
dort. Prof. Warwas liest dieses Seme-
ster bereits die Module Theorien des 
Lehrens und Lernens und Funktionen 
des Bildungsmanagements. Wir möch-
ten Prof. Warwas herzlich in Göttingen 
willkommen heißen und wünschen ihr 
einen guten Start an unserer Univer-
sität!

Neue Juniorprofessuren 
an unserer Fakultät:
Juniorprofessur für Digitales 
Marketing
Seit Dezember 2017 ist Prof. Weiger 
Inhaber der Juniorprofessur für Digi-
tales Marketing. Er war bereits seit 
Oktober 2010 hier in Göttingen als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 
Professur für Marketing und Innova-
tionsmanagement tätig, promovierte 
dann im Dezember 2016 zum Thema 
„User Engagement in Social Media: An 
Individual-Level Persepective“ und ist 
dann ein Jahr als Post-Doc an der Pro-
fessur geblieben.

Juniorprofessur für Informationssi-
cherheit und Compliance
Prof. Trang ist seit dem 1. April 2018 
neuer Juniorprofessor für Informati-
onssicherheit und Compliance an un-
serer Fakultät. In der Forschung liegen 
seine Schwerpunkte in den Bereichen 
Informationssicherheit, Strategisches 

Profs kommen, Profs gehen!
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IT-Management und Vernetzte Unter-
nehmen. Prof. Trang wird hauptsäch-
lich Lehrveranstaltungen in den Ba-
chelor- und Masterstudiengängen im 
Bereich der Betriebswirtschaftslehre 
sowie der Wirtschaftsinformatik an-
bieten. Simon Trang, geboren 1985, 
studierte Wirtschaftsinformatik in Göt-
tingen, Seoul (Südkorea) und Aarhus 
(Dänemark). 2015 promovierte er an 
der Georg-August-Universität Göttin-
gen mit einer Arbeit zum Thema „Go-
vernance inter-organisationaler IT in 

Unternehmensnetzwerken“. Anschlie-
ßend arbeitete er als Enterprise Archi-
tect im strategischen IT-Management 
eines der führenden Energieunterneh-
men in Deutschland. 
Nachfolger von 
Prof. Rübel gefunden
Kürzlich wurde bekannt, dass Prof. 
Kreikemeyer zum 01.10.2018 die Nach-
folge von Prof. Rübel antreten wird. 
Mehr zur Person und zum Werdegang 
von Herrn Kreikemeyer erfahrt ihr dann 
zu Beginn des nächsten Semesters.

Der kleine Kiosk vor der WiSo
Seit vielen Jahren versorgen wir euch 
an den Wochenenden während den 
Prüfungsphasen mit Snacks und Ge-
tränken. Unser kleiner Kiosk vor der 
WiSo-Bibliothek ist an den Wochen-
enden, an denen die Bibliothek auch 
sonntags geöffnet ist mit allerhand 
Nervennahrung bestückt. Von 13:00 
– 16:30 Uhr bieten wir euch am Sams-
tag und Sonntag heißen Kaffee, kalte 
(koffeinhaltige) Getränke und eine 
Vielzahl an süßen Snacks an. Unse-
re Preise sind dabei schon über viele 
Semester stabil. Einen großen Becher 
Kaffee bekommt ihr bei uns für nur 70 
Cent, den kleinen Kaffee in der Por-
zellantasse gibt es sogar inklusive 
Milch und Zucker für 50 Cent. Gleich-
zeitig achten wir verstärkt darauf nur 
Bio- und FairTrade-Kaffee zu kaufen. 
Für unsere veganen und laktosein-
toleranten Kommilitonen bieten wir 
zusätzlich Sojamilch an. Seit dem 
letzten Semester gibt eine Neuerung. 
Nach dem Motto „Bring your own Cup“ 
füllen wir Kaffee oder Tee auch in eure 
selbst mitgebrachten Thermobecher 
und verlangen dabei für einen großen 

Kaffee nur den Preis eines Kleinen. 
Mit der Aktion versuchen wir unseren 
Service noch nachhaltiger zu ge-
stalten. Der Bib-Support erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit, weil ins-
besondere an den Sonntagen keine 
Mensen oder Cafeterien in der nähe-
ren Umgebung geöffnet sind. Vom 23. 
Juni bis 29. Juli sind wir dieses Seme-
ster an sechs Wochenenden für euch 
da. Wir freuen uns, eure Lernpausen 
etwas versüßen zu können. Unser ge-
samtes Angebot und weitere Informa-
tionen findet ihr hier: 
www.adw-goettingen.de/bib-support

Von 1300  – 1630 Uhr vor der WiSo-Bib
Sa., 23.06. So., 24.06. Sa., 30.06. So., 01.07.

Sa., 07.07. So., 08.07. Sa., 14.07. So., 15.07.

Sa., 21.07. So., 22.07. Sa., 28.07. So., 29.07.

BiB- Support
Im Zeitraum vom 
23.06. – 29.07.
ist die WiSo-Bib 

auch sonntags von 
9 00 – 2100 Uhr geöffnet.

Wir verkaufen für Euch wieder 
Snacks und Kaffee:
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Seit rund vier Jahren bieten wir euch 
unseren Bücherbörsen-Service an. 
Unser Angebot haben wir in den letz-
ten Jahren stetig ausgebaut und wei-
terentwickelt. Die grundsätzliche Idee 
hinter dem Konzept „Bücherbörse“ ist 
es, den Lehrbüchermarkt an unserer 
Fakultät zu zentralisieren. Bisher wur-
den alte Lehrbücher entweder über 
Facebook oder über diverse Schwar-
ze Bretter angeboten. Viele andere 
verstauben in den Regalen der eige-
nen Wohnung. Unsere Bücherbörse 
schafft Abhilfe. Wir als ADW treten 
dabei als Vermittler zwischen Käufer 
und Verkäufer auf. 
So einfach geht’s
Ihr räumt Zuhause euer Regal auf und 
bringt eure alten, ungenutzten Wiwi-
Lehrbücher während unserer Sprech-
zeiten in das Fachschaftsbüro (Oec. 
0.142.). Ihr trefft uns dort Montag bis 
Freitag von 12:00 bis 13:00 Uhr. Zu-
nächst registriert ihr euch bei uns als 
Verkäufer. Hierfür füllt ihr ein Formu-
lar mit euren persönlichen Daten aus. 
Darunter fallen auch eure Kontoin-
formationen, damit wir bei einem er-
folgreichen Verkauf den Erlös direkt 
aufs Konto überweisen können. Wir 
erheben dabei als Vermittler keine 
Gebühren! Nachdem ihr für jedes 
Buch einen individuellen Preis festge-
legt habt, werden die Bücher in unser 
System übernommen und befinden 
sich schon Minuten später in unserem 
Bestand, der rund um die Uhr auf 
unserer Webseite eingesehen wer-
den kann. Dadurch, dass wir nur als 
Vermittler auftreten, sind die Preise 
festgeschrieben und können bei Inte-

resse nicht verhandelt werden. Häufig 
bieten wir allerdings, besonders von 
den beliebten Lehrbüchern verschie-
dene Exemplare zu unterschiedlichen 
Preisen an. Die gesetzten Preise ori-
entieren sich meist ganz nach den 
„Regeln des Marktes“ durch Angebot 
und Nachfrage. 
Die Bücherbörse im ZHG
Wer es bislang nicht in unser be-
schauliches Büro geschafft hat, konn-
te unsere Bücherbörse auch schon 
im ZHG kennenlernen. Seit Mai 2017 
haben wir unseren Bücherbestand 
bereits fünf Mal ins ZHG geräumt. Die 
sogenannte „Bücherbörse To Go“ soll 
euch vor allem auf unseren Service 
aufmerksam machen. Viele Studie-
renden nutzen gerne die Chance und 
verschaffen sich einen Überblick über 
unseren vielfältigen Bücherbestand. 

Neben den klassischen Lehrbüchern 
der Orientierungsphase bieten wir 
auch viele interessante Werke zur 
Vertiefung und Spezialisierung an. 
Wenn ihr unseren laufend wechseln-
den Bestand im Blick behalten wollt, 
lohnt sich ein regelmäßiger Blick in 
unseren Online-Bestand. Auf der fol-
genden Webseite findet ihr darüber 
hinaus auch noch alle Informationen 
für potentielle Käufer bzw. Verkäufer: 
www.adw-goettingen.de/bücherbörse 

Der Wiwi-Bücherservice
ADW-Info 12/04 1 

Mit BA und MA sterben 
die Blockprüfungen
Bologna ist eine Stadt in Italien und 

der Bachelor eine mittelmäßige Fern-

sehshow!

Aber nicht nur das, hinter den Begrif-

fen versteckt sich eine der größten 

Studienreformen der letzten Jahr-

zehnte. Unsere Fakultät hat schon 

2000 mit der Einführung des Studi-

engangs Bachelor/Master (Internati-

onal) Econo-

mics einen 

ersten Schritt 

zur Umstellen 

auf die neu-

en, vermeint-

lich besseren, 

Studienstruk-

turen unter-

nommen.

Nun wird es 

ernst. Die 

Studienkommission fasste am 22.11. 

und der Fakultätsrat am 24.11. einen 

Grundsatzbeschluss, sich mit dem 

bundesweiten Prozess zur Einfüh-

rung von Bachelor und Master zu be-

schäftigen (siehe Kasten).

Die Studienkommission hat begon-

nen, für die Studiengänge BWL und 

VWL jeweils einen neuen Bachelor 

zu entwickeln. Auch an einem Ba-

chelor in Wirtschaftsinformatik wird 

gearbeitet. Was mit den anderen 

Studiengängen wird, ist bisher nicht 

entschieden. Besonders für die bis-

herigen Magisterstudiengänge fühlt 

sich schein-

bar noch nie-

mand richtig 

zuständig. 

Gleichzeit ig 

mit dem Start 

der neuen 

Studiengänge 

wird geplant, 

die alten Di-

plomstudien-

gänge einzu-

stellen. Der aktuelle Zeitplan sieht 

das nächste Wintersemester (05/06) 

als Starttermin vor. Am 24.11. hat 

der Fakultätsrat erste Strukturen 

verabschiedet, auf deren Grundlage 

Entwürfe für Prüfungs- und Studien-

WiWi-Vollversammlung

Dienstag, 14. Dezember

ab 12:15 Uhr im ZHG 007

Gäste:

Prof. Gillenkirch (BWL-Koordinator BA/MA)

Andreas Sorge (AStA)

Ausgabe 12/2004 13. Dezember 2004
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Zukunft der Diplomer 
noch unklar
Entscheidung in den Januar vertagt
Es war ein ungewohntes Bild im Fa-
kultätsrat. Mehrere Dutzend Studie-
rende hatten sich eingefunden, um die 
Novembersitzung 
zu verfolgen. Die 
Studierenden be-
wegte ein Thema: 
Würde hier eine 
Entscheidung fal-
len, die potenti-
ell ihre gesamte 
Lebensplanung 
zunichte machen 
könnte?
Es lag der Antrag 
auf dem Tisch, 
dass die Studie-
renden in den 
Diplomstudien-
gängen nur noch 
bis zum Winter-
semester 2009/10 
die Möglichkeit 
haben sollten, ihre Prüfungen zu ab-
solvieren. Danach sollten sie ohne 
Abschluss die Universität verlassen. 

Ausgabe 8 12. Dezember 2005

ADW-Info
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Der Antrag wurde im Vorfeld von den 
Professoren und den wissenschaftli-
chen Mitarbeitern unterstützt, in dem 

Glauben, es 
würde damit den 
Wünschen des 
Uni-Präsidiums 
Folge geleistet.
Nach einer län-
geren, teils emo-
tional geführten 
Diskussion setz-
te sich dann, 
auch unter dem 
Eindruck der vie-
len Besucher, die 
Erkenntnis durch, 
dass diese weit-
reichende Ent-
scheidung nicht 
im Vorübergehen 
und per Tischvor-
lage beschlossen 

werden sollte. Auf Antrag des stu-
dentischen Vertreters Gerhard Riewe 
(ADW) wurde daher die Beschlussfas-

Wichtige Termine
Dienstag 13.12. ab 19 Uhr: 

Internationaler Weihnachts-
markt im ZHG (AIESEC)

 Samstag 17.12.: 
Weihnachtsferien
Samstag 24.12.: 

Heiligabend
Samstag 31.12.: 

Silvester
Montag 02.01.: 

Beginn der Vorlesungen

ADW-Info 15 - Dezember 2006 1 

Klausurenausleihe
wieder geöffnet

Ausgabe 15 19. Dezember 2006

Seit dem Brand im Sommer war sie ge-
schlossen. Nun gibt es endlich wieder 
Öffnungszeiten der ADW-Klausuren-
ausleihe.
Da ein Teil der Klausuren nach dem 
Brand durch die 
Universität eingela-
gert wurde und es 
bis Anfang Dezem-
ber dauerte, die 
Unterlagen wieder 
zurück zu bekom-
men, verschob sich 
unsere Eröffnung 
immer wieder. Aber 
am Mittwoch, den 
13. Dezember war 
es dann endlich so 
weit. Um 12:15 Uhr 
konnte Bianca Willmes die ersten Klau-
suren wieder verleihen. Schon die erste 
Ausleihstunde wurde gut besucht. Da 
der Bedarf vor den Ferien und dann vor 
den Klausuren sicher sehr hoch sein 
wird, bietet die ADW in der letzten Vor-
lesungswoche neben den beiden regel-

mäßigen Zeiten Mittwoch 12:15-13:00 
Uhr (Oec Ü5) und Freitag 10:30-11:30 
Uhr (Oec Ü3) eine zusätzliche Stunde 
am Donnerstag von 12:30-13:30 Uhr 
(Oec Ü3) an. Wie Ihr merkt, findet die 

Klausurenausleihe 
zurzeit in wech-
selnden Übungs-
räumen statt, da 
wir keinen Raum 
für die Klausuren-
ausleihe von der 
Fakultät erhalten 
haben.
Auch in Zukunft 
wird der Verleih 
kostenlos sein, und 
wie bisher werden 
nur bis 15 Minuten 

vor Ende der Sprechstunde Klausuren 
verliehen. Falls Ihr Lust habt mitzuma-
chen oder weitere Fragen habt, wendet 
Euch einfach an die Ausleihteams.
Im neuen Jahr wird die Klausurenaus-
leihe vom 16.-18. Januar jeweils 7 
Stunden geöffnet sein.

ADW-Info

Sondersprechstunde diese Woche und im Januar

Zeitung für die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Das Team der Mittwochausleihe

Ausgabe 43 zur Wahl 2016 18. Januar 2016

Info
 Zeitung für die 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Uni-Wahlen vom 19. bis 21. Januar

im ZHG: täglich von 1000 – 1700 Uhr

FSP-Liste 3 & FakRat Liste 2

AB IN DIE PRAXIS:
Das Praktikum im Studium

Vor einem Jahr forderten wir die An-
erkennung von Praktika im Wiwi-Stu-
dium. Dank des stetigen Austausches 
zwischen den studentischen Vertre-
tern der ADW und unserem Studien-
dekan Prof. Dr. Rübel konnten bereits 
zum Ende des letzten Winterseme-
sters unsere Vorstellungen an die 
Professorenschaft vermittelt werden. 
Wichtig war, dass der Anerkennungs-
wunsch nicht zu einem Pfl ichtprakti-
kum führt – die Studierenden sollten 
selbstbestimmt entscheiden, ob sie 
ein Praktikum absolvieren möchten. 
Zumal ein Pfl ichtpraktikum personell 
kaum von der Fakultät zu tragen ge-
wesen wäre und mit Sicherheit nicht 
alle einen Platz beim ersten Versuch 
fi nden. Die Konsequenz wären Verzö-
gerungen im Studienverlauf gewesen.
Im Sommersemester wurde daraufhin 
ein Antrag in der Studienkommission 
über die Einführung eines Moduls na-
mens „Praktikum“ für sämtliche Wiwi-

Studiengänge, Bachelor und Master, 
diskutiert und der damit einherge-
henden Änderung der Rahmenprü-
fungsordnung besprochen. Nach dem 
Beschluss der Studienkommission 
ging der Antrag weiter in den Fakul-
tätsrat, wo erneut über die Einführung 
beraten wurde. Doch anstatt die An-
erkennung des Praktikums für beide 
Abschlüsse zu befürworten, wurde 
nur für die Masterstudiengänge die 
Änderung der Rahmenprüfungsord-
nung beschlossen. Seit dem 17. Aug. 
2015 ist diese Änderung veröff entlicht 
und damit offi  ziell in Kraft getreten.
Was verbirgt sich hinter der Ände-
rung der RahmenPO?
In §13 Abs. 1a wird das neue Modul 
mit der Kennung M.WIWI-WB-1000 
(Praktikum) sowie in §5 der Prakti-
kumsbericht als Prüfungsform aufge-
nommen. Des Weiteren werden im 
Anhang der Ordnung weitere Bestim-
Fortsetzung auf Seite 2

ZESS S. 3 || Was wird gewählt? S. 4 || Unsere Arbeit 2015 S. 6 & 12 || Unsere Ziele S. 10   

Weihnachten im ZHG 010
Am 11. Dezember war es wieder so 
weit. Es wurde weihnachtlich im ZHG 
010. Tannenzweige, Mandarinen und 
eine stilvolle Weihnnachtsmannmütze 
über der Dokumentenkamera drinnen, 
draußen dufteten frische 
Waffeln und Glühwein um 
die Wette. Es ist wie jedes 
Jahr kurz vor Weihnachten, 
wenn der Fachschaftsrat 
Dozenten zur traditionellen 
Weihnachtsvorlesung bittet.
Schon 30 Minuten vor dem 
ersten Beitrag bilden sichen schlangen 
an den Glühweintöpfen. Der Dank gilt 
natürlich den Vortragenden Frau Klett, 
Herrn Kolbe, Herrn Kranz und nach der 
Pause, die nochmals einem Sturm auf 
die Waffeln und den Glühwein glich, 
Frau Birg und Herrn Kneib.

200 Euro für den guten Zweck gesammelt 

Info
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Neu bei der Weihnachtsvorlesung war 
die Spendendose. Der kostenlose Glüh­
wein konnte mit einer Spende belohnt 
werden. Auch alle Erlöse durch den 
Waffelverkauf wurde nach der Veran­

staltung der Spendendose 
zugeführt. Die knapp 200 
Euro wurden von ADWlern 
aufgerundet, so das wir ei­
nen runden Betrag für die 
beschädigte Partneruni­
versität auf den Philipinnen 
spenden können.

Wir wünschen euch nun eine schö­
ne letzte Vorlesungswoche mit netten 
Abenden auf dem Glühmarkt, frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch.
Wir lesen uns in der dritten Vorlesungs­
woche mit der Wahlausgabe wieder, 
mehr dazu und zu anderem im Innenteil.
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Wir sind für euch da
Im Fachschaftsbüro bist du ein gern 
gesehener Gast. Der Weg ist leicht 
erklärt: Im Oeconomicum durch den 
Haupteingang, erster Gang rechts, hin-
ter der Glastür sofort links. 
Zum neuen Semester haben wir unse-
re Öffnungszeiten vereinheitlicht. Seit 
der zweiten Vorlesungswoche sind wir 
montags bis donnerstags von 12:00 bis 
13:00 Uhr täglich da. Ob Skripte, Alt-
klausuren oder Fragen zum Studium – 
bei all diesen und noch vielen weiteren 
Anfragen bist du bei uns gut aufgeho-
ben. Wir freuen uns auf deinen Besuch.
In diesem Semester konnten wir auch 
schon mehrere Probleme mit Dozenten 

Montag bis Donnerstag 12:00 bis 13:00 Uhr
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weiterleiten und klären. Diese Arbeit 
wollen wir gerne fortsetzen.

WiSe 2011/12

Am Anfang des Semesters wurden je 
25 Euro Druckguthaben für dieses Se-
mester aufgebucht. Ausnahme sind die 
2-Fach-Bachelor, deren gesamtes Gut-
haben 12,50 Euro beträgt, da nur halb 
so viel ihrer Studiengebühren an unsere 
Fakultät gehen.
Dieses Guthaben wird vor dem Selbst-
eingezahltem verbraucht. Es verfällt am 
31. März 2012. Zusätzlich wurde die 
Druckerguthabensoftware getauscht, so 
dass neue Funktionen möglich sind.

Druckguthaben wurde wieder aufgebucht
Als weitere Neuerungen rund um die 
Drucker der Uni soll im kommenden Jahr 
das Drucken über die vorhandenen Ko-
pierer eingeführt werden, dadurch kann 
dann auch kostengünstiger gedruckt 
werden. In einem weiteren Schritt wird 
es sogar möglich sein Druckaufträge von 
überall in eine allgemeine Warteschlan-
ge zu schicken und erst an einem Gerät 
der Wahl mit der Chipkarte auszulösen. 
Mittelfristig sollen die Kopierer auch als 
Scanner funktionieren.

Vorrätige Skripte 
Zu Beginn des Semesters wurden wie-
der zahlreiche Unterlagen ausgeteilt. 
Es gibt immer gute Gründe in diesen 
Veranstaltungen zu fehlen. Aktuell sind 
im Büro der Fachschaft die Unterla-
gen für Statistik (alle drei Teile), Ma-
the (nur Teil 2), Makro I (Prof. Rübel) 
und ein Exemplar Finanzwirtschaft 
(Prof. Muntermann) erhältlich. Bei an-
deren Skripten bitte an den jeweiligen 
Lehrstuhl wenden.

50 ADW-Infos!

ein Grund zum 

Rückblick
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Mit BA und MA sterben 
die Blockprüfungen
Bologna ist eine Stadt in Italien und 

der Bachelor eine mittelmäßige Fern-

sehshow!

Aber nicht nur das, hinter den Begrif-

fen versteckt sich eine der größten 

Studienreformen der letzten Jahr-

zehnte. Unsere Fakultät hat schon 

2000 mit der Einführung des Studi-

engangs Bachelor/Master (Internati-

onal) Econo-

mics einen 

ersten Schritt 

zur Umstellen 

auf die neu-

en, vermeint-

lich besseren, 

Studienstruk-

turen unter-

nommen.

Nun wird es 

ernst. Die 

Studienkommission fasste am 22.11. 

und der Fakultätsrat am 24.11. einen 

Grundsatzbeschluss, sich mit dem 

bundesweiten Prozess zur Einfüh-

rung von Bachelor und Master zu be-

schäftigen (siehe Kasten).

Die Studienkommission hat begon-

nen, für die Studiengänge BWL und 

VWL jeweils einen neuen Bachelor 

zu entwickeln. Auch an einem Ba-

chelor in Wirtschaftsinformatik wird 

gearbeitet. Was mit den anderen 

Studiengängen wird, ist bisher nicht 

entschieden. Besonders für die bis-

herigen Magisterstudiengänge fühlt 

sich schein-

bar noch nie-

mand richtig 

zuständig. 

Gleichzeit ig 

mit dem Start 

der neuen 

Studiengänge 

wird geplant, 

die alten Di-

plomstudien-

gänge einzu-

stellen. Der aktuelle Zeitplan sieht 

das nächste Wintersemester (05/06) 

als Starttermin vor. Am 24.11. hat 

der Fakultätsrat erste Strukturen 

verabschiedet, auf deren Grundlage 

Entwürfe für Prüfungs- und Studien-

WiWi-Vollversammlung

Dienstag, 14. Dezember

ab 12:15 Uhr im ZHG 007

Gäste:

Prof. Gillenkirch (BWL-Koordinator BA/MA)

Andreas Sorge (AStA)
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Endlich wieder Wahlen
ADW Liste 2 für FSP und Fakultätsrat
18.01.2005, 10 Uhr – endlich öffnen 
die Wahllokale im Oec Ü8. Hunderte 
von Studierenden sorgen für einen 
Ausnahmezustand. Ordnungskräfte 
müssen die Massen zurückhalten...
Ok, das bleibt wohl eher der Traum ei-
nes jeden ADW’lers. Auch wir wissen, 
dass die Wahlen sicher 
nicht das Spannendste 
sind im Leben eines Stu-
dierenden. Aber sie sind 
dennoch sehr wichtig. 
Für uns Grund genug, 
Euch auf den folgenden 
Seiten unsere Gruppe, 
unsere Arbeit und unse-
re Ziele zu präsentieren.
Falls ihr glaubt, dass wir 
Euch weiter vertreten 
sollten, dann schenkt uns für ein wei-
teres Jahr Euer Vertrauen.
Vor über 27 Jahren wurde die ADW 
(Arbeitsgemeinschaft Demokratischer 
Wirtschaftswissenschaftler) gegrün-
det. Vielleicht erinnert ihr Euch noch 

Ausgabe zur Wahl 2005 17. Januar 2005
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Uni - Wahlen vom 18. bis 20. Januar 
im Oec Ü8 immer von 10 bis 17 Uhr 

Personalausweis genügt

an unsere Geburtstagsparty in der 
Tangente mit Saurem und leckerem 
Erdbeerlimes. Noch heute sind wir 
ohne parteipolitische Ausrichtung, nur 
auf die Interessen der Studierenden 
am Fachbereich konzentriert. Am be-
kanntesten ist sicher unsere Klausu-

renausleihe im K 57 und unsere Par-
tys in der O-Phase (i.d.R. dienstags 
in der Tangente). Daneben versuchen 
wir Euch regelmäßig durch unseren E-
Mail-Newsletter zu informieren. Einen 
ausführlicheren Rückblick auf unsere 

Die ADW im Dezember 2004

ADW-Info 01/05 1 

Struktur des Bachelors 
breiter Konsens
17.12.2004 – die letzte Vorlesung 
2004 ist überstanden.
Weihnachtsferien für die ganze Fakul-
tät! Die ganze Fakultät? Nein, ein Hau-
fen Eifriger hat sich vorgenommen, die 
freien Tage zu nutzen, den Bachelor 
auf den Weg zu bringen.
Deshalb wurde für Montag, 9 Uhr s.t. 
die Studienkommission einberufen 
und 5 Stunden später, kurz bevor die 
Mensa ihre Pforten schloss, beende-
ten die Mitglieder ihre Beratungen. 
Die Prüfungsordnungen in BWL und 
VWL waren 
nun unstrittig 
und auch die 
G r u n d z ü g e 
der entspre-
chenden Stu-
d ieno rdnun -
gen konnten 
e i n s t i m m i g 
festgeschrieben werden. Die vorher 
ausgehandelte Maluspunkteregelung 
hatte diese Sitzung nicht überlebt und 
war durch eine leichter verständliche 
Regelung ersetzt worden (für jeden 

Pflichtschein 3 Versuche). Alle Betei-
ligten waren sichtlich erleichtert über 
diesen Fortschritt.
Die Grafik auf der nächsten Seite zeigt 
die Struktur des geplanten Bachelors 
in BWL. Die Grafik für VWL lag bei Re-
daktionsschluss noch nicht vor.
Die beiden Studiengänge sollen eine 
ähnliche Struktur bekommen. Diese 
sieht einen ersten gemeinsamen Stu-
dienabschnitt für BWL und VWL vor. 
Im zweiten Studienabschnitt wird es 
Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlkurse 

geben. Außer-
dem muss eine 
neunwöchige 
Bachelorarbeit 
gesch r ieben 
werden. 
Wichtig sind die 
beiden Hürden, 
die vorgesehen 

sind, um den Studienerfolg zu prüfen. 
So müssen nach dem zweiten Semes-
ter 28 Credits nachgewiesen werden 
(darunter das Modul „Mathematik“). 
Dies soll vor allem dazu dienen, Stu-

Hauptstudiums-
Informations-Treff

Do, 13. Januar  20:15 Uhr
(verschoben wegen der Großübung Statistik II)
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Betz-Nachfolge geplatzt
Neuausschreibung in Arbeit
Die Berufungsgespräche für die Nach-
folge von Professor Betz sind erfolglos 
verlaufen.
Nachdem das Dekanat schon die Aus-
schreibung extrem spät veröffentlichte 
und der Bewerbungszeitraum relativ 
lang war, konnte die Bewerbungskom-
mission erst Mitte Dezember des ver-
gangenen Jahres tagen. So wurden 
die Bewerber erst im Januar zu den 
Bewerbungsgesprächen und Beru-
fungsvorträgen eingeladen. Trotz al-
lem hoffte man 
zu diesem Zeit-
punkt noch im-
mer, den Lehr-
stuhl zum SoSe 
2005 neu beset-
zen zu können. 
Aber selbst die 
Besetzung zu 
diesem WS ist 
nun aufgrund 
diverser   Pro-
bleme nicht möglich.
Das ganze Verfahren wurde dadurch 
gekennzeichnet, dass in ganz Deutsch-
land mehrere ähnlich gelagerte Lehr-
stühle neu besetzt werden mussten, so 

Ausgabe 6 17. Oktober 2005
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zum Beispiel in Hannover. Dort konnte 
man den Lehrstuhl allerdings zum ge-
rade startenden Semester erfolgreich 
besetzen. Gerade vor dem Hinter-
grund, dass Göttingen als Stiftungs-
Uni bei Neubesetzungen gegenüber 
anderen Universitäten einen Vorteil ha-
ben müsste, weil das Ministerium nicht 
in das Verfahren eingebunden werden 
muss und  man den Bewerbern so frü-
her als andere Universitäten einen Ruf 
erteilen könnte, ist dieses Scheitern für 

die Fakultät um 
so peinlicher.
Auch die erneu-
te Ausschrei-
bung verzögert 
sich wieder, so 
dass es wahr-
scheinlich wie-
der Dezember 
wird, bis die 
neue Beru-
fungskommissi-

on tagen kann. So scheint es fraglich, 
ob die nur für ein Semester berufene 
Lehrstuhlvertretung ausreichen wird 
(s. unten). Nach den Erfahrungen im 
letzten Jahr erscheint es doch eher 

fungsvorträgen eingeladen. Trotz al-

ADW-Party im einsBADW-Party im einsB(Nikolaistr.)

Di., 18.10., ab 22 Uhr
Becks 1,50, Saurer 1 €
Wodka/Red Bull 2,50€

Einsteigerabende der ADW(K54)

Mittwoch 26.10. 16:30
Donnerstag 3.11. 18:00Donnerstag 3.11. 18:00

ADW-Info Nr. 5 1 

Informationen Mangelware!
Neue Beschlüsse zur Studienreform
Vor fast vier Wochen fasste die Fakul-
tät einen wichtigen Beschluss:
Der Wechsel ins Diplom ist für zwei 
Semester formal wieder offen!
Dies beschloss der Fakultätsrat auf 
seiner letzten regulären Sitzung vom 
18.05.2005 (siehe Kasten Seite 3). 
Anlass dazu wa-
ren zahlreiche 
Anfragen von 
betroffenen Stu-
dierende, die den 
Fakultätsrat dazu 
v e r a n l a s s t e n , 
sich erneut mit 
dem Problem des 
Wechsels in die Diplomstudiengänge 
zu beschäftigen. Darüber hinaus wur-
de beschlossen, dass das Dekanat 
und das Prüfungsamt sowohl über den 
Beschluss, als auch über die damit 
verbundenen Probleme informieren 
sollen. Nach unserem Kenntnisstand 
ist dies noch nicht geschehen. 
Auf der Internetseite des Prüfungs-
amtes ist jedenfalls unter „Aktuelles“ 
zu diesem Thema nichts zu finden. 
Auch bei einem Blick auf die Fakul-
tätshomepage sind Informationen 

hierzu Mangelware. Inzwischen ist die 
Hälfte der Zeit zwischen Beschluss 
und Bewerbungsschluss verstrichen, 
ohne dass merkliche Anstrengungen 
erkennbar sind, diese Neuigkeit an 
die Studierenden weiterzugeben. Wa-
rum die Fakultät sich darauf verlässt, 

dass andere ihre 
Beschlüsse veröf-
fentlichen, bleibt 
uns ein Rätsel. 
Immerhin verfügt 
die Fakultät über 
ausreichend Mit-
arbeiter, Ressour-
cen, sowie über 

die Mail-Adressen fast aller Studie-
renden (Stichwort: WOPAG). Natürlich 
hat sie auch Zugriff auf die Adressda-
ten ihrer Studierenden, so dass sie, 
wie von uns mehrmals angeregt, allen 
auch eine ausführliche Darstellung al-
ler Veränderungen, Ansprechpartner 
und Ordnungen per Postweg zusen-
den könnte. Ausdrücklich wollen wir 
keine einzelnen Personen kritisieren, 
sondern vielmehr auf die kritikwürdi-
ge Informations-Kultur an der Fakultät 
hinweisen, die die jeweils Betroffenen 

Demo gegen
Studiengebühren
Dienstag, 14.06.
12 Uhr Campus

Ausgabe 5 13. Juni 2005
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Der Bachelor kommt – 
das Diplom bleibt
Anmerkungen zu den Umstellungsprozessen an der Fakultät
Das Thema des letzten Semesters 
geht in eine neue Runde. Nachdem 
es damals vor allem um die Ausge-
staltung der neuen Studienangebote 
(Bachelor und Master) ging, geht es 
inzwischen um konkrete Regelungen 
für den Übergang. Viele Informationen 
wabern durch die Gerüchteküche, ei-
nige sind wahr, andere völlig falsch.
Deshalb wollen wir hier einige Themen 
aus unserer Sicht ansprechen.
Dies sind vor allem der Wechsel von 
einem Diplomstudiengang in einen 
anderen sowie 
die Übergangs-
r e g e l u n g e n 
für diejenigen, 
die ihr Diplom 
beenden wol-
len, aber keine 
Blockprüfungen 
machen wer-
den. Außerdem 
wollen wir den 
aktuellen Stand der Diskussionen an 
der Fakultät darstellen.
Viele von Euch waren sicher auf den 
verschiedenen Informationsveran-

staltungen der Fakultät oder haben 
Informationen im WOPAG gelesen, 
dennoch wollen wir dies hier nochmals 
zusammenfassen.

Wo sind die Blockprüfungen hin?
Die allermeisten Studierenden befin-
den sich gerade in einem der fünf Di-
plomstudiengänge. In BWL,VWL und 
WiInf wird es ab WS 05/06 keine neu-
en Studienanfänger mehr geben, die 
Umstellung der beiden WiPäd-Studi-
engänge ist nur eine Frage der Zeit. In 

allen Studien-
gängen gibt es 
zur Zeit soge-
nannte Block-
prüfungen, die-
se wird es nach 
der Umstellung 
des Studienan-
gebotes nicht 
mehr geben.
Für alle, die 

schon mit ihren Blockprüfungen in „All-
gemeiner BWL“ begonnen haben, än-
dert sich erstmal nix, zumindest wenn 
sie wollen. Alle, die gerade mit dem 

ADW-Infoabend
Do., 12.05., 18-19 Uhr im Oec Ü7

ADW-O-Phasen-Revival-Party

Do., 12.05., ab 22 Uhr
in der Tangente

Ausgabe 05/2005 09. Mai 2005
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Kein Abschluss mehr 
für Diplomer?
Wer nicht bis zum WS 09 fertig ist, soll raus
„Was machst Du eigentlich im 11. Se-
mester? – „Nichts. Da werde ich von 
der Uni geschmissen.“

So könnte in einigen Jahren ein typi-
sches Gespräch von Diplomstudie-
renden an unserer Fakultät aussehen. 
Am kommenden 
Mittwoch soll 
der Fakultätsrat 
nach dem Willen 
von Professoren 
und Mitarbeitern 
besch l i eßen , 
dass die letzte 
Prüfung in den 
Diplomstudien-
gängen im Win-
tersemester 2009/2010 vorgenommen 
wird. Das bedeutet im Klartext: Jeder 
Studierende, dem dann noch eine 
Leistung fehlt, muss die Uni ohne Ab-
schluss verlassen.
Für Studierende, die im vergangenen 
Sommersemester ihr Studium aufge-
nommen haben, bedeutet dies also 

Ausgabe 7 7. November 2005
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eine maximale Studienzeit von 10 Se-
mestern. Die Konsequenzen, die von 
den anderen Gruppen unserer Fakul-
tät offenbar als begrüßenswert erach-
tet werden: Keine Zeit für Auslands-
semester, keine Gelegenheit, weitere 
Qualifikationen wie Sprachkenntnisse 

zu erwerben, 
keine Mög-
lichkeit, sein 
Studium durch 
Nebenjobs zu 
f i n a n z i e r e n , 
keine Möglich-
keit, gesell-
s c h a f t l i c h e s 
Engagement zu 
zeigen.

Ganz nebenbei wird jede fehlgeschla-
gene Prüfung zur Existenzbedrohung.
Ausgedacht hat sich das Ganze zuerst 
das Uni-Präsidium, dem es anschei-
nend lieber ist, hunderte Studierende 
kurz vor dem Examen ohne Abschluss 
in die Arbeitslosigkeit zu entlassen, 
anstatt minimale Ressourcen aufzu-

ADW-Party im einsB(Nikolaistr.)

Mo., 14.11., ab 22 Uhr
Becks 1,50 €, Saurer 1 €
Wodka/Red Bull 2,50 €

Jeder unserer Gäste erhält 
einen Sauren gratis!

ADW-Info 8 - Dezember 2005 1 

Zukunft der Diplomer 
noch unklar
Entscheidung in den Januar vertagt
Es war ein ungewohntes Bild im Fa-
kultätsrat. Mehrere Dutzend Studie-
rende hatten sich eingefunden, um die 
Novembersitzung 
zu verfolgen. Die 
Studierenden be-
wegte ein Thema: 
Würde hier eine 
Entscheidung fal-
len, die potenti-
ell ihre gesamte 
Lebensplanung 
zunichte machen 
könnte?
Es lag der Antrag 
auf dem Tisch, 
dass die Studie-
renden in den 
Diplomstudien-
gängen nur noch 
bis zum Winter-
semester 2009/10 
die Möglichkeit 
haben sollten, ihre Prüfungen zu ab-
solvieren. Danach sollten sie ohne 
Abschluss die Universität verlassen. 

Ausgabe 8 12. Dezember 2005
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Der Antrag wurde im Vorfeld von den 
Professoren und den wissenschaftli-
chen Mitarbeitern unterstützt, in dem 

Glauben, es 
würde damit den 
Wünschen des 
Uni-Präsidiums 
Folge geleistet.
Nach einer län-
geren, teils emo-
tional geführten 
Diskussion setz-
te sich dann, 
auch unter dem 
Eindruck der vie-
len Besucher, die 
Erkenntnis durch, 
dass diese weit-
reichende Ent-
scheidung nicht 
im Vorübergehen 
und per Tischvor-
lage beschlossen 

werden sollte. Auf Antrag des stu-
dentischen Vertreters Gerhard Riewe 
(ADW) wurde daher die Beschlussfas-

Wichtige Termine
Dienstag 13.12. ab 19 Uhr: 

Internationaler Weihnachts-
markt im ZHG (AIESEC)

 Samstag 17.12.: 
Weihnachtsferien
Samstag 24.12.: 

Heiligabend
Samstag 31.12.: 

Silvester
Montag 02.01.: 

Beginn der Vorlesungen

ADW-Info 9 - Dezember 2006 1 

Lehrveranstaltungen 
unter der Lupe
Rücklaufquote wichtig für die Akzeptanz
Lange ist es her, dass Studierende an 
unserer Fakultät in Massen um ihre 
Meinung gefragt wurden. Die Praxis 
dieser Meinungsumfragen (auch Eva-
luation genannt) soll, nach einem Test-
lauf im letzten Semester, nun endlich 
wieder flächendeckend aufgenommen 
werden. Es ist geplant, mit dem im 
letzten Semester erprobten Online-
system alle Lehr-
veranstaltungen  
unserer Fakultät 
(Vorlesungen, Se-
minare und Groß-
übungen) zu eva-
luieren.
Also werden vom 
16. bis 20. Januar 
in den Vorlesun-
gen kleine Zettel-
chen verteilt, die auf eine Internetad-
resse verweisen. Dort muss man dann 
noch die aufgedruckte TAN eingeben. 
Schon öffnet sich der Fragebogen.
Für alle Veranstaltungen gibt es ei-
nen von der Universität vorgegebe-
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nen ersten Teil. Zusätzlich könnt ihr 
dieses Semester noch einige Fragen 
der Fakultät beantworten, wovon sich 
die Studienkommission deutlich aus-
sagekräftigere Ergebnisse erhofft. Die 
Onlinebefragung bleibt bis mindestens 
Dienstag, 24. Januar, 24 Uhr freige-
schaltet. Wichtig ist natürlich eine hohe 
Rücklaufquote, damit die Ergebnisse 

dann auch aussa-
gekräftig sind. Ge-
rade schlecht eva-
luierten Dozenten 
ist sonst nicht er-
sichtlich, ob dies 
repräsentativ ist 
oder nur Studie-
rende abgestimmt 
haben, die sie 
nicht leiden kön-

nen. Wir hoffen, ihr nehmt zahlreich an 
den Evaluationen der Veranstaltungen 
teil, insbesondere bei denen ihr auch 
Klausuren schreibt. Dazu müsst ihr 
euch aber einen TAN-Zettel aus den 
Vorlesungen besorgen.

HIT
Hauptstudiumsinformationstreff

Donnerstag, 12.1. 
ab 18 Uhr: ZHG 101
(weitere Infos siehe Seite 3)

In dieser Woche stehen die Uni-Wah-
len an. Dabei könnt Ihr eure Vertretung 
an der Wiwi-Fakultät bestimmen.
Vor einem Jahr habt Ihr mehrheitlich 
uns, der Arbeitsge-
meinschaft Demokra-
tischer Wirtschafts-
w i s s e n s c h a f t l e r 
(ADW), euer Vertrau-
en gegeben. In den 
vergangenen zwölf 
Monaten haben wir 
daran gearbeitet, 
dieses Vertrauen zu 
rechtfertigen.
In den Gremien der 
Fakultät – Fakultäts-
rat und Studienkom-
mission – haben wir dafür gesorgt, 
dass bei der Einführung der Bache-
lor- und Masterstudiengänge studenti-

Uni - Wahlen vom 17. bis 19. Januar im 
Oec-Keller: täglich von 10 bis 17 Uhr 
Studi- oder Personalausweis genügt

sche Interessen gewahrt bleiben. Wir 
haben sichergestellt, dass Studieren-
de, wenn sie dies wollen, problemlos 
in die neuen Studiengänge wechseln 

können. Gleichzeitig haben wir ver-
hindert, dass denjenigen, die lieber ihr 
Diplom beenden wollen, nur eine un-

Die ADW im Januar 2006

Wahlen im OEC-Keller:
Hingehen. ADW wählen!
Für kompetente Fachschaftsarbeit in 2006

Ausgabe 10 zur Wahl 2006 16. Januar 2006

ADW-Info
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Was tun wir mit unse-
rem vielen Geld?
Eure Meinung ist gefragt!
Wie Ihr sicherlich bereits mitbekom-
men habt, sind in Niedersachsen für 
alle Studierenden zum Sommerse-
mester 2007 allgemeine Studien-
gebühren in Höhe von 500 Euro pro 
Semester eingeführt worden; für dieje-
nigen, die im Wintersemester 2006/07 
ihr Studium beginnen, gilt dies sogar 
bereits ab ihrem ersten Semester. Das 
bedeutet, dass in einigen Monaten die 
ersten Gelder aus Studiengebühren 
an die Fakultäten verteilt werden. Trotz 
unserer klar ablehnenden Haltung zu 
jeglichen Studiengebühren möchten 
wir natürlich, dass Euer Geld an der 
„richtigen Stelle“ landet und kein Miss-
brauch damit betrieben wird. 
Im Gespräch mit unserem Dekan Prof. 
Dr. Lothar Schruff  sind wir uns einig 
geworden, dass wir, die Studierenden, 

Ausgabe 11 18. April 2006

ADW-Info
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am Besten wissen, wo die Beiträge 
dringend benötigt werden. Daher hat 
uns das Dekanat gebeten, konkre-
te Vorschläge für die Verwendung zu 
machen.
Die Studiengebühren dürfen keine 
bisherigen Haushaltsmittel substituie-
ren, deshalb gibt es klare Restriktio-
nen zu ihrer Verteilung. Bedingung ist, 
dass sie im Bereich von Studium und 
Lehre eingesetzt werden müssen. Die 
Schaffung neuer Professuren ist aus-
geschlossen. Lehraufträge, Betreu-
ungsleistungen oder die Schaffung 
neuer Gruppenarbeitsplätze sind nur 
Beispiele, wie man die Mittel einset-
zen könnte.
Nun bitten wir Euch um Eure Ideen! 
Schreibt uns, was Eurer Meinung 

O-Phasen-Partys:
Dienstag 18.4. ab 22 Uhr Savoy

Donnerstag 20.4. ab 22 Uhr BlueNote

Fortsetzung auf Seite 4

ADW-Info 12 - Mai 2006 1 

Angst vor Wettbewerb
und Transparenz?

Ausgabe 12 8. Mai 2006

Die Verwendung von Studiengebüh-
ren ist zur Zeit ein heißdiskutiertes 
Thema an der Uni und insbesonde-
re an unserer Fakultät. Deshalb hat 
der Fachschaftsrat schon vor einigen 
Wochen begonnen, Vorschläge zu 
sammeln. Als nächster Schritt muss 
nun ermittelt werden, wie hoch der 
Nutzen der Ideen und Maßnahmen 
von den Studierenden eingeschätzt 
wird. Dazu wird die Fachschaft auch 
in der nächsten Zeit eine ausführli-
che Umfrage durchführen. Wichtig für 
ein repräsentatives  Ergebniss ist es, 
dass sich jeder beteiligt, der in unse-
re Stichprobe kommt, aber nur einmal 
den Fragebogen ausfüllt.
In der letzten Woche wurde von Sei-

ten der Professorenschaft bereits eine 
Umfrage durchgeführt, deren  Frage-
bogen aus unserer Sicht jedoch pro-
blematisch ist. Dieser Fragebogen 
besteht aus drei Teilen. Im ersten Teil 
werden allgemeine Angaben zur Per-
son abgefragt. Danach folgt eine Fra-
ge, die hier im Wortlaut zitiert werden 
soll: „Wie viel Prozent der Studienbei-
träge sollten direkt an die Fakultäten 
fließen, um die Lehre in den jeweili-
gen Studiengängen zu verbessern, 
wie viel zentral von der Universitäts-
verwaltung für die Verbesserung der 
Lehre (z.B. Sprachenausbildung, 
Schlüsselqualifikationen) genutzt wer-
den? Nennen Sie den Prozentsatz, 
der an die Fakultäten fließen sollte:“ 

ADW-Info

Info- und Einsteigerabend
Mittwoch, 10. Mai 19 Uhr im Oec 6

anschließend Grillen

Fragebogen der Fakultät problematisch – 
Fachschaft macht wissenschaftlichere Umfrage

Zeitung für die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
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Bequeme Stühle spalten 
die Geschlechter

Ausgabe 13 12. Juni 2006

Die Fachschaft hat vor etwa zwei Wo-
chen eine umfangreiche Befragung 
zum Thema Studiengebühren durchge-
führt. Vor ausgewählten Vorlesungen, 
der Oec-Bibliothek und am Eingang der 
SUB wurden Fragebögen ausgegeben. 
293 dieser Fragebögen wurden wieder 
abgegeben, was einer Rücklaufquote 
von rund zwei Dritteln entspricht. Auch 
wenn die Fragebögen mit elf (Vorle-
sungen) und zwölf (Bibliotheken) Sei-
ten relativ umfangreich waren, wurden 
sie sehr sorgfältig ausgefüllt. Nach 
dem Erfassen der Fragebögen (Dauer 
pro Bogen mit jeweils 160 Variablen 
etwa 10 Minuten) steht nun ein großer 
Datenpool zu vielen Aspekten der Stu-
diensituation zur Verfügung, der eine 
große Hilfe sein wird, sinnvolle Maß-
nahmen zur Verwendung der Studien-
gebühren zu identifizieren.

Aus den Daten lassen sich aber nicht 
immer konkrete Empfehlungen ablei-
ten. Neben der Frage, wie groß der 
Nutzen einer Maßnahme ist, sind auch 
deren Kosten entscheidend. Erst aus 
dem Vergleich von Kosten und Nut-
zen ergibt sich die Vorteilhaftigkeit ei-
ner Maßnahme. Die Umfrage war also 
der erste, wichtige Schritt. Jetzt muss 
die Umsetzbarkeit für gut bewertete 
Maßnahmen geprüft und die Kosten 
müssen kalkuliert werden. Eine umfas-
sendere Auswertung wird erst im Laufe 
dieser Woche vorliegen und veröffent-
licht werden. Erste Ergebnisse wollen 
wir an dieser Stelle aber bereits prä-
sentieren.
Es wurde z.B. gefragt, wie man seine 
500 Euro Studiengebühren auf 22 ge-
nannte und bis zu zwei eigene Maß-
nahmen aufteilen würde. Die so ermit-

ADW-Info

WM im ZHG: Deutschland - Polen
Mittwoch, 14. Juni Einlass ab 20 Uhr

Eintritt: 1,99 - weitere Info Seite 4

Erste Ergebnisse der Fachschaftsratsumfrage

Zeitung für die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Das Jahr 2008 hat begonnen. Und wie 
jedes Jahr sind auch in diesem Januar 
wieder Wahlen. Genau genommen so-
gar mehrmals. Los geht es diese Wo-
che mit der Urabstimmung über das 
Semesterticket und den Uniwahlen. 
Weiter geht’s am 27. Januar mit den 
Landtagswahlen in Niedersachen und 
Hessen.
Aber was ist im letzten Jahr passiert? 
Nach der Wahl im Januar wurde auf 

der konstituierenden Fachschaftspar-
lamentssitzung im Februar ein neuer 
Fachschaftsrat gewählt. Mit Konstantin 
Brand, damals gerade einmal fünf Mo-
nate an der Georg-August-Universität, 
bekam die Fachschaft ein neues Ge-
sicht. Viele „ältere“, die schon länger 
dabei waren, arbeiteten gerade kräftig 
an ihrem Diplom oder hatten es schon 
hinter sich. In die Betreuung der Erstis 
des zweiten Mathe-Vorkurses im April 

Wahlen im ZHG: 
Hingehen! ADW wählen!
Für kompetente Fachschaftsarbeit in 2008

Ausgabe 19 zur Wahl 2008 14. Januar 2008

ADW-Info
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ADWler im Januar 2008

Uni - Wahlen vom 15. bis 17. Januar
im ZHG: täglich von 10 – 17 Uhr 

Studi- oder Personalausweis genügtADW-Info 18 - November 2007 1 

Wirtschaftspädagogik? 
Ja  Nein  Vielleicht 

Ausgabe 18 13. November 2007

Langsam spitzt sich das Thema Wirt-
schaftspädagogik zu. Prof. Achtenha-
gen wurde Ende September emeri-
tiert. Der Masterstudiengang WiPäd 
ist noch immer nicht akkreditiert, da 
WiPäd I, nach Wunsch der Landesre-
gierung und der Kultusministerkonfe-
renz, nicht mehr zum Lehramt führen 
soll. Bisher wurde keine Berufungs-
kommission für die Neubesetzung des 
Lehrstuhls beschlossen. Dafür wird 
öffentlich über das Ende der WiPäd 
an der wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät nachgedacht. Auch aus den 
Ministerien gibt es kaum klare Aussa-
ge, ob sie den Studiengang denn nun 
erhalten wollen.
Seit weit über einem Jahr laufen nun 
auf verschiedenen Ebenen Prozesse 
rund um die Göttinger WiPäd und die 
Nachfolge von Prof. Achtenhagen. 
Aktuell gestaltet sich das Problem 
Wirtschaftspädagogik wie folgt: Der 
Masterstudiengang WiPäd I führt nicht 
zum Lehramt, weil er kein Nebenfach 
hat. Für den Diplomstudiengang gab 

es damals eine Sondergenehmigung, 
diese wurde bei der Umstellung auf 
den Master nicht wieder erteilt, anders 
als lange gehofft. Von Seiten der Pro-
fessoren wird die Überzeugung ver-
treten, dass wenn diese Studienrich-
tung nicht mehr zum Lehramt führt, 
sie auch für Studierende nicht mehr 
interessant sei. Dem gegenüber steht 
die Studienrichtung II, die für sich ge-
nommen einer Profilschärfung der Fa-
kultät entgegensteht, werden doch im 
Master ausschließlich Pädagogik und 
das Zweitfach, aber keine Betriebs-
wirtschaftslehre gelehrt. Auch wäre 
eine Besetzung für die Nachfolge 
Achtenhagen mit einem qualifizierten 
Bewerber mit betriebswirtschaftlicher 
und wirtschaftspädadgogischer Kom-
petenz, nach Aussage der Fakultät, 
kaum möglich.
Deshalb sind Dekanat und der Lehr-
stuhl für Wirtschaftspädagogik schon 
seit längerem mit den Ministerien in 
Verhandlung, in der Hoffnung, doch 
noch eine Sondergenehmigung zu 

ADW-Info

Fachschaft fordert Bekenntnis zur WiPäd
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Klausurenausleihe
startet am 26. Juni

Ausgabe 17 19. Juni 2007

Vielen ist es sicher aufgefallen, dass 
es in diesem Semester bisher keine 
Sprechstunden der Klausurenausleihe 
gab. Dies hatte viele Gründe. Zum ei-
nen hatte das Klausurenausleihteam 
deutlich mehr Abgänge zu verzeich-
nen, als sich neue Aktive finden ließen. 
Auch aktuell gibt es nur zwei Verleiher, 
diese Personaldecke ermöglicht keine 
Klausurenausleihe.
Aber nicht nur Personalmangel lähm-
te die Ausleihe. Seit dem Oec-Brand 
fehlt der Ausleihe ein eigener Raum, 
so dass die Ausleihen im letzten Se-
mester provisorisch in Übungsräumen 
stattfinden mussten. Diese sind dieses 
Semester aber abgerissen worden. Die 
Kombination von Personalmangel und 
fehlendem Raum hat es auch unmög-
lich gemacht, die Ordner regelmäßig 
zu pflegen. Der Zustand der Ordner 
entsprach nicht mehr unseren Min-
destanforderungen.
Ab dem 26. Juni soll die Ausleihe wie-
der geöffnet werden, die Überarbeitung 
der Ordner sollte bis dahin weiter fort-

geschritten sein. Die Sprechstunden 
können dank der Fakultät in diesem 
Semester im Raum Ü7 stattfinden.
Die Ausleihzeiten werden ab dann im-
mer Dienstag 10:15 bis 11:00 Uhr und 
Montag 12:30 bis 13:30 sein. Vorraus-
setzung ist allerdings, das sich jeweils 
noch mindestens eine weitere Person 
bereit findet die Ausleiher zu unterstüt-
zen. Ansonsten werden die Ausleihen 
jeweils entfallen. Interessierte melden 
sich bitte unter adw-goettingen@gmx.
de oder 0551/5031753
Für alle, die die Klausurenausleihe 
noch nicht kennen, hier kurz die Idee: 
Die ADW sammelt in der Klausuren-
ausleihe die Klausuren der letzten Se-
mester von allen Dozenten, die ihr Ein-
verständnis erkärt haben. Diese wer-
den dort als Kopiervorlage bereitgehal-
ten. Die Studierenden können während 
der Sprechzeiten vorbei kommen und 
sich Klausuren ausleihen. Sie müssen 
am Ende der Sprechstunde wieder zu-
rückgebracht werden, dafür gibt es den 
hinterlegten Pfand zurück.

ADW-Info

Noch fehlen neue Mitarbeiter für Sprechzeiten

Zeitung für die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Das Jahr 2007 hat begonnen, und da-
mit ist – wie jeden Januar – auch die 
Entscheidung über die studentischen 
Gremien und die Fortführung des Se-
mestertickets zu fäl-
len. Wer wird in Zu-
kunft Eure Interessen 
vertreten?
Das vergangene Jahr 
war sehr ereignisreich, 
und die Folgen wer-
den auch dieses Jahr 
noch spürbar sein. Be-
gonnen hat das Jahr 
natürlich auch mit den 
Uni-Wahlen. Dank des 
guten Ergebnisses der 
ADW konnten wir wieder den Fach-
schaftsrat sowie die Gremienvertreter 
stellen und so für Euch aktiv sein. Das 
ganze Jahr über wurde nach neuen 
Professoren gesucht. Mit Prof. Sper-

Uni - Wahlen vom 16. bis 18. Januar im 
Theologicum: täglich von 10 – 17 Uhr 
Studi- oder Personalausweis genügt

lich (zum SoSe 2006), Prof. Korn und 
Prof. Geldermann (beide zum SoSe 
2007) konnten drei der sechs freien 
Professuren wiederbesetzt werden.

Das Sommersemester war geprägt 
von der Diskussion über die Verwen-
dung unserer Studiengebühren und 
der guten WM-Stimmung im ZHG. Mit-
ten im Klausurenstress Ende Juli dann 

ADWler im Januar 2007

Wahlen im Theologicum: 
Hingehen! ADW wählen!
Für kompetente Fachschaftsarbeit in 2007

Ausgabe 16 zur Wahl 2007 15. Januar 2007
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Klausurenausleihe
wieder geöffnet

Ausgabe 15 19. Dezember 2006

Seit dem Brand im Sommer war sie ge-
schlossen. Nun gibt es endlich wieder 
Öffnungszeiten der ADW-Klausuren-
ausleihe.
Da ein Teil der Klausuren nach dem 
Brand durch die 
Universität eingela-
gert wurde und es 
bis Anfang Dezem-
ber dauerte, die 
Unterlagen wieder 
zurück zu bekom-
men, verschob sich 
unsere Eröffnung 
immer wieder. Aber 
am Mittwoch, den 
13. Dezember war 
es dann endlich so 
weit. Um 12:15 Uhr 
konnte Bianca Willmes die ersten Klau-
suren wieder verleihen. Schon die erste 
Ausleihstunde wurde gut besucht. Da 
der Bedarf vor den Ferien und dann vor 
den Klausuren sicher sehr hoch sein 
wird, bietet die ADW in der letzten Vor-
lesungswoche neben den beiden regel-

mäßigen Zeiten Mittwoch 12:15-13:00 
Uhr (Oec Ü5) und Freitag 10:30-11:30 
Uhr (Oec Ü3) eine zusätzliche Stunde 
am Donnerstag von 12:30-13:30 Uhr 
(Oec Ü3) an. Wie Ihr merkt, findet die 

Klausurenausleihe 
zurzeit in wech-
selnden Übungs-
räumen statt, da 
wir keinen Raum 
für die Klausuren-
ausleihe von der 
Fakultät erhalten 
haben.
Auch in Zukunft 
wird der Verleih 
kostenlos sein, und 
wie bisher werden 
nur bis 15 Minuten 

vor Ende der Sprechstunde Klausuren 
verliehen. Falls Ihr Lust habt mitzuma-
chen oder weitere Fragen habt, wendet 
Euch einfach an die Ausleihteams.
Im neuen Jahr wird die Klausurenaus-
leihe vom 16.-18. Januar jeweils 7 
Stunden geöffnet sein.

ADW-Info

Sondersprechstunde diese Woche und im Januar

Zeitung für die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Das Team der Mittwochausleihe

ADW-Info 14 - Oktober 2006 1 

Der Brand im OEC und 
seine Folgen

Ausgabe 14 17. Oktober 2006

Ein schwerer Brand im Oeconomicum 
hat einen Feuerwehrmann das Leben 
gekostet und das Gebäude für mehrere 
Monate unbenutzbar gemacht.
Am Abend des 27. Juli entdeckte ein 
Wachmann auf seiner Runde durch das 
Oeconomicum gegen 20:30 Uhr Rauch 
im Raum des „Cafe Kollabs“. Die alar-
mierte Feuerwehr war bereits wenige 
Minuten später vor Ort. Zunächst sah 
es nach einem kleinen Routineeinsatz 
aus, doch die starke Rauchentwick-
lung führte dazu, dass der Brandherd 
nicht lokalisiert werden konnte. Daher 
brannte es im Kellergeschoss mehrere 
Stunden, bevor durch eine Flutung mit 
Löschschaum der Brand schließlich un-
ter Kontrolle gebracht werden konnte.
Während der Löscharbeiten kam es im 
Kellergeschoss zu einem tragischen 
Unglücksfall. Einer der eingesetzten 

Feuerwehrmänner konnte von seinen 
Kollegen nur noch leblos aus dem Ge-
bäude geborgen werden. Wiederbe-
lebungsversuche durch einen Notarzt 
verliefen ergebnislos. Die Universität 
hat für den verstorbenen Feuerwehr-
mann ein Spendenkonto eingerichtet.
Der Brand hat in Verbindung mit dem 
Rauch starke Zerstörungen im Oe-
conomicum verursacht. Das Keller-
geschoss ist komplett unbenutzbar 
geworden, auch die dort befindlichen 
Schließfächer wurden vernichtet. Ab 
dem Erdgeschoss aufwärts ist das Ge-
bäude durch Rauch verschmutzt wor-
den. Dabei ist der Südteil (Richtung 
Theologicum) deutlich stärker betroffen 
als der Nordteil.
Da das Gebäude für Reinigungsar-
beiten komplett gesperrt werden muss-
te, wurden die Lehrstühle sowie das 

ADW-Info

Mitmachen bei der ADW
Infoabend Do., 26.10.

19:30 Treffen vor dem OEC (siehe auch Seite 8)

Feuerwehrmann starb bei Löscharbeiten
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Ausgabe 28 19. April 2011

Längere Öffnungszeiten
Im Februar/März wurde auf Initative der 
ADW ein Pilotprojekt zur Verlängerung 
der Bibliotheksöffnungszeiten am Wo-
chenende erfolgreich durchgeführt. Dies 
wurde von den Bibliotheksnutzern sehr 
gut angenommen, sodass wir für das 
aktuelle Semester eine Verstetigung der 
Ausweitung geplant haben.
Dieser Vorschlag wurde gerade von den 
Studienkommissionen Sowi und Wiwi 
beschlossen. In den nächsten Wochen 
werden die notwendigen Vorbereitungen 
getroffen, damit etwa Anfang Juni die Bi-
bliothek samstags analog zu den Werk-

WiSo-Bib öffnet Samstags bis 21 Uhr

Info
 Zeitung für die 
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tagen bis 21 Uhr, anstatt bisher 16 Uhr, 
den Benutzern zur Verfügung steht. 
Dies wird für das ganze Semester inkl. 
der vorlesungsfreien Zeit gelten.
In den besonders häufig frequentierten 
Auslastungsspitzen kurz vor und nach 
dem Vorlesungsende wird es dann 
nochmal zusätzlich die Möglichkeit ge-
ben auch sonntags von 9 bis 21 Uhr die 
Bibliothek zu nutzen. Weiterhin freuen 
wir uns über Rückmeldungen und bitten 
euch schon jetzt, die kleinen Evaluati-
onszettel auszufüllen, die an den zusätz-
lichen Öffnungstagen verteilt werden.

SoSe 2011

Fachschaftsarbeit kennenlernen
19. und 26. April (Dienstag) 

Treffpunkt 19:30 vor dem Oec

Am letzten Freitag wurde je 25 Euro 
Druckguthaben für das aktuelle Seme-
ster aufgebucht. Außnahme sind die 
2-Fach-Bachelor, deren gesamtes Gut-
haben (12,50 Euro je Semester) schon 
im letzten Semester aufgebucht wurde.
Dieses Guthaben aus Studiengebühren 
wird vor selbst Eingezahltem verbraucht. 

Druckerquote wurde wieder aufgebucht
Summen die im letzten Semester nicht 
verbraucht wurden bleiben weiter gültig. 
Dieses gesamte Budget Guthaben ver-
fällt am 30. September 2011. Zum Win-
tersemester gibt es dann ein neues Gut-
haben. Diese Regelungen sollen auch 
in den nächsten Semestern gelten.

Die Bibliothek im Oec ist neu, modern 
und beliebt, besonders in der Klausuren-
phase. Ihre Öffnungszeiten sind gerade 
am Wochenende bisher sehr begrenzt. 
Nun startet passend zur Lernphase ein 
Pilotversuch. Die Bereichsbibliothek im 
Oeconomicum öffnet ihre Pforten end-
lich auch am Sonntag. Durch die er-
folgreiche Initiative von Vertretern der 
ADW in der Studienkommission werden 
die Öffnungszeiten an den nächsten 5 
Wochenenden deutlich ausgeweitet. 
Die Bibliothek steht den ca. 5.500 Stu-
dierenden der beiden Fakultäten – aber 
auch allen anderen Benutzern – sams-
tags und sonntags nun von 9 bis 21 Uhr 
zur Verfügung. Somit tritt eine deutliche 
Verbesserung ein, da die Bibliothek re-
gulär samstags um 16 Uhr schließt. Bei 
guten Erfahrungen und Rückmeldungen 
soll die Erweiterung im nächsten 

Semester wiederholt und ggf. ausge-
baut werden. Hierbei ist eine ganzjäh-
rige Ausweitung der Öffnungszeiten und 
eine Verlängerung an den Werktagen 
bis zur Gebäudeschließung um 22 Uhr 
im Gespräch. Wir freuen uns über eure 
Meinung zu den geplanten Verände-
rungen und natürlich auch über Anre-
gungen für weitere Projekte. Spezielle 
Rückmeldungen zu den Öffnungszeiten 
könnt ihr natürlich auch direkt dem Auf-
sichtspersonal der Bibliothek mitteilen. 
Ebenso ist aufgrund der subjektiv ho-
hen Benutzerfrequentierung die An-
schaffung eines zweiten Buchscanners 
für die Bereichsbibliothek WiSo im Ge-
spräch. Eine mögliche Realisierung soll 
jedoch erst nach dem Vorliegen der tat-
sächlichen Benutzerzahlen von uns in 
Angriff genommen werden.

WiSo-Bib öffnet test-
weise am Wochenende

Ausgabe 27 zur Wahl 2011 25. Januar 2011
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Pilotphase ab dem 5. Februar – Sa. und So. 9- 21 Uhr

Uni - Wahlen vom 25. bis 27. Januar
im ZHG: täglich von 10 – 17 Uhr 

Studi- oder Personalausweis genügt
ADW - Wahlstand mit Waffeln im ZHG

Ausgabe 26 4. Mai 2010

Neue PO‘s in Arbeit
Nachdem im letzen Semester die 
Prüfungs- und Studienordnungen der 
Bachelorstudiengänge BWL, VWL, 
WiPäd und WiInf geändert wurden, 
gibt es nun auch Änderungen bzw. 
Erweiterungen in der Ordnungen der 
2-Fach-Bachelor VWL. Endlich wer-
den nun auch 2-Fach VWLer genauso 
wie die anderen Wirtschaftswissen-
schaftler, die Möglichkeit haben, Frei-
versuche zu setzten. Grundsätzlich 
gelten die gleichen Regelungen wie 
in den anderen Studiengängen (siehe 
Seite 2). Die Freiversuche können in 
den vier Pflichtmodulen der Orientie-
rungsphase (Makro I + II und Mikro I + 
II) sowie in allen VWL Modulen mit der 
Kennung B.WIWI.VWL mit Ausnahme 
von Seminaren gesetzt werden. Pro 
Modul kann höchstens ein Freiversuch 
in Anspruch genommen werden.
Ein Antrag auf Inanspruchnahme eines 
Freiversuchs kann ausschließlich in-
nerhalb der ersten vier Fachsemester 

2-Fach VWLler bekommen Freiversuche
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gestellt werden. 

Eine Modulnote streichen
Des weiteren besteht die Möglichkeit 
auf Antrag der oder des Studierenden 
eine Modulnote aus dem Bereich der 
benoteten Pflichtmodule der Orientie-
rungsphase bei der Berechnung der 
Gesamtnote nicht zu berücksichtigen: 
Im Zeugnis wird anstelle der erreich-
ten Modulnote die Bewertung „bestan-
den“ eingetragen. Der Antrag kann 
frühestens nach Erreichen von 150 
C und muss spätestens vor Ausgabe 
des Prüfungszeugnisses gestellt wer-
den; alternativ kann der Antrag einma-
lig vor einem Wechsel der Hochschu-
le gestellt werden. Der Antrag kann 
nur einmal gestellt werden und nach 
Umsetzung im Prüfungsverwaltungs-
system nicht mehr zurückgenommen 
werden.
Außerdem wurde die Wahlmöglichkeit 
für Studierende des 2-Fach-Bachelor 

Fachschaftsarbeit kennenlernen 
Infoabend am Donnerstag, 6. Mai, ab 19:30

Mitmachen bei uns - Mehr dazu auf Seite 3

SoSe 2010

Rund vier Jahre nach der Umstellung 
auf BA/MA an der Fakultät haben nun 
die Prüfungs- und Studienordnungen 
aller Studiengänge eine grundlegende 
Überarbeitung erfahren. Künftig wird 
es nicht wie bisher nur eine Prüfungs-
ordnung je Studiengang geben. Diese 
spezifischen Studiengangsprüfungs-
ordnungen wurden stark gekürzt. Sie 

werden künftig durch Rahmenprü-
fungsordnungen, die jeweils für alle 
Bachelor- bzw. für alle Masterstudien-
gänge unserer Fakultät gelten, und die 
Allgemeine Prüfungsordnung (APO) 
der Universität ergänzt.
Auf Bestreben der ADWler in Studien-
kommission und Fakultätsrat wurden 
neben vielen kleineren Änderungen da-

Neue Freiversuche & 
unbenotete Module

Ausgabe 25 zur Wahl 2010 18. Januar 2010

ADWler im Januar 2010

Uni - Wahlen vom 19. bis 21. Januar
im ZHG: täglich von 10 – 17 Uhr 

Studi- oder Personalausweis genügt
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Neue Prüfungsordnungen werden verabschiedet - 
ADW erreicht Änderung bei den Bearbeitungszeiten

Ausgabe 24 27. Oktober 2009

Zurück in die Zukunft
Die rechtliche Grundlage für das Studi-
um sind bekanntlich die Prüfungs- und 
Studienordnungen. Diese sind bei un-
seren Bachelorstudiengängen noch aus 
einer sehr frühen Phase der Umstel-
lung weg vom Diplom. Deshalb werden 
sie aktuell überarbeitet und an die all-
gemeine Prüfungsordnung (APO) an-
gepasst. Geplant ist es, die Ordnungen 
an einigen Stellen formal anzupassen 
und außerdem aus den Erfahrungen 
die man seit der Einführung machen 
konnte, zu lernen und diese in den 
neuen Ordnungen umzusetzen. Dazu 
soll es zukünftig fakultätsweite Rahme-
nordnungen geben, welche die allge-
meinen studiengangsübergreifenden 
Paragraphen vereinigen soll. Dadurch 
sollen die spezifischen Ordnungen 
leichter verständlich werden. Zusätz-
lich erhält jeder Studiengang dann 
sogenannte Studiengangsspezifische 
Bestimmungen. Es empfiehlt sich auch 
zukünftig für alle Studierenden die ei-

Bachelorordnungen vor Veränderungen
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gene Ordnung einmal gründlich durch-
zulesen. Dadurch sollte einem schnell 
klar werden, über welche Rechte man 
verfügt und ob beispielsweise die gera-
de geschriebene Klausur wirklich kor-
rekt gestellt wurde. Besonders hier gab 
es in den letzten Semestern vermehrt 
Probleme in den verschiedensten Mo-
dulen. 
In Bezug auf die neuen Ordnungen 
haben wir einige Forderungen auf-
gestellt, die wir in dem Interesse der 
Studierenden gerne in den zukünftigen 
Ordnungen umgesetzt sehen würden. 
Ein wichtiger Punkt hierbei sind die 
Freiversuche. Es sollte aus unserer 
Sicht möglich sein, die Freiversuche 
erst nach Bekanntgabe der Ergebnisse 
zu setzen. Es ist schwerlich eine Wo-
che vorher abschätzen, ob man einen 
schlechten Tag haben wird oder noch, 
trotz Praktika, die Zeit findet, sich in 
den Semesterferien auf einen Verbes-
serungsversuch vorzubereiten. Ferner 

Informationen zu Stipendien
10. November – ZHG von 11 bis 15 Uhr

Es stellen sich zahlreiche Stipendiengeber vor und es besteht die Mög-
lichkeit sich zu infomieren und erste Kontakte zu knüpfen.

ADW-Info 23 - April 2009 � 

Ausgabe 23 28. April 2009

Masterzulassung jetzt
Nach dem Bachelor wollen viele einen 
Master anschließen. Was liegt näher, 
als sich an der schon bekannten Uni 
zu bewerben. Die Wiwi-Fakultät setzt 
zu diesem Semester ein Pilotprojekt 
der Uni um. Dieses neue Verfahren 
soll 70 % der Plätze ohne Zulassungs-
gespräche vergeben. Nur für die letz-
ten 30 % sollen Bewerber eingeladen 
werden (nur deren Rangfolge unterein-
ander kann sich durch die Gespräche 
verändern). Dieses Pilotprojekt wird 
in den betriebs- und volkswirtschaft-
lichen Mastern getestet, die anderen 
Master bleiben davon unberührt.
Parallel wird die Bewerbungsfrist auf 
den 15. Mai vorgezogen (dies gilt auch 
für die WiInf und WiSo-Geschichte). 
Der Bewerbung ist der Nachweis über 
mindestens 150 Credits in einem fach-
lich einschlägigen Bachelor-Studien-
gang beizufügen. Die fachliche Ein-
schlägigkeit wird an Hand der bisher 
erbrachten Leistungen überprüft. Die 
Details für jeden Studiengang sind im 
§ 2 Abs. 3 der jeweiligen Zulassungs-
ordnung geregelt, deren Lektüre je-
dem angeraten werden muss, der sich 
bewerben will.
Ein weiteres Element des neuen Mo-

Bewerbung bis 15. Mai - Infotag am 3. Juni
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dells ist der Informations- und Bewer-
bertag. Dieser findet erstmalig am 
3. Juni statt. An diesem Tag werden 
vormittags die Auswahlgespräche 
geführt werden. Alle Bewerber haben 
dann Gelegenheit zu Gesprächen mit 
Dozenten. Nach der Einladung zum 
Essen folgt eine Begrüßung durch Vi-
zepräsidenten Prof. Lücke und Dekan 
Prof. Schwager, eine parallele Vorstel-
lung der sieben Masterprogramme und 
ein Vortrag zu den Berufschancen.
Ein besonderes Thema sind die Hür-
den für den Zugang. Es gilt die verfas-
sungsrechtlich höchst problematische 
Mindestnote von 3,0, deren einzige 
Konsequenz darin besteht, dass unter 
Umständen Master-Studienplätze frei 
bleiben, obwohl gleichzeitig Studien-
bewerber abgelehnt werden. Dennoch 
halten Fakultät und Uni an diesem 
Modell fest. Immerhin konnten die stu-
dentischen Vertreter der ADW in der 
Studienkommission nun durchsetzen, 
dass für den Master-Studiengang in 
Wirtschaftspädagogik eine Bachelor-
note bis zu 3,5 ausreichend sein kann, 
wenn der Bewerber Praxiserfahrungen 
und eine besonders überzeugende 
Studienmotivation nachweisen kann.

ADW-Info 21 - November 2008 1 

Endlich: 15 Euro für alle
Ausgabe 21 18. November 2008

Den meisten ist es dieses Semester 
schon aufgefallen, es gab kein Gut-
haben, um es in den CIP-Pools zu 
verdrucken. Weder die gewohnten 5 
Euro, bisher als Kulanz für Fehldru-
cke, noch die vor zwei Semestern 
beschlossenen 20 Euro aus Studien-
gebühren fanden sich auf den Kon-
ten wieder. Zudem beklagten einige 
Studierende den Verlust ihres „alten“ 
Guthabens bei der Umstellung auf die 
neuen Accounts zum Wintersemester. 
Nach einem Gespräch mit der erst 
seit kurzen zuständigen StudIT konn-
ten nun einige der Probleme behoben 
werden. So wird es im Laufe dieser 

Fehlendes Druckguthaben kommt jetzt doch
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Woche für alle Studierenden der Wiwi-
Fakultät doch noch 15 Euro Guthaben 
aus Studiengebühren zum Verdrucken 
geben. Zudem wurde uns versichert, 
dass den Fällen von falschen Umbu-
chungen soweit wie möglich nach-
gegangen wird. Der Grund für das 
fehlende Druckguthaben und die Um-
buchungsfehler liegt in einem Kom-
munikationsfehler seitens des alten 
CIP-Poolbetreibers bei der Übergabe 
der Verantwortlichkeit auf die StudIT. 
Wir werden uns nun noch einmal dem 
Verbleib des Kulanzbetrages anneh-
men. Es stellt sich nämlich die Frage, 
wo diese 5 Euro geblieben sind.

Für Mittwoch, den 10. Dezember  pla-
nen wir zusammen mit der Formaxx 
AG einen Präsentations- und Rhe-
torikworkshop. Die Inhalte gliedern 
sich hierbei zum einen in einen  tech-
nischen und zum anderen in einen 
persönlichen Part. Der technische Part 
beinhaltet den Umgang mit Präsentati-
onsmedien (Flipchart, Beamer, ....). 
Der persönliche Teil beinhaltet dann 

den eigenen  Auftritt (eigene Überzeu-
gung; Umgang mit der Stimme, Ges-
tik, Mimik; die Steuerung einer Grup-
pe; ....).
Die Anmeldung erfolgt wie bei den 
anderen Seminarterminen in unserem 
Büro (Oec 0.142) zu den Öffnungs-
zeiten der ADW-Klausurenausleihe 
(siehe Seite 4).
Die Anmeldegebühr beträgt 5 Euro.

Gut dastehen? Präsentieren lernen!

1 ADW-Info WiSe 2008/2009
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Für alle Neuen: „Willkommen in 
Göttingen!“. Für alle Anderen, 

„Willkommen zurück“. Gleich zu 
Beginn eine wichtige Information für 
diese Woche. Der Bunte Abend der 
Wiwi-O-Phase 
fndet dieses Se -
mester am Don -
nerstag und nicht 
wie gewohnt am 
Mittwoch statt. 
Der Veranstal-
tungsort ist dabei 
unverändert die 
Stadthalle. Daher 
haben wir uns überlegt den Termin 
nicht ungenutzt verstreichen zu lassen 
und laden euch alle in die Tangente ein 
(genauere Informationen fndet ihr auf 
der letzten Seite).

Für das kommende Semester haben 
wir für euch einige Veranstaltun -

gen geplant. Neben der Fahrt zum 
Hobsons-Absolventenkongress, die 
wir wieder anbieten werden, wird es 
dieses mal auch Vorbereitungssemi -
nare dazu geben. Außerdem werden 

wir zusammen mit der Formaxx-AG 
Bewerbungs- und Berufseinstiegstrai -
nings sowie Persönlichkeitstests und 
Präsentationstechniken-Workshops 
anbieten. Unsere legendäre Geburts -

tagsparty im 
November darf 
natürlich auch 
nicht fehlen. 
Am heutigen 
Dienstagabend 
fndet eine Party 
der Psychologie 
in der alten Au -
genklinik (links 

neben der Turmmensa) in der Goß -
lerstraße ab 21.00 Uhr statt. Der Ein -
tritt kostet bis 23 Uhr 2 € und danach 
2,50€. 

Auf den folgenden Seiten wer-
det ihr genauere Informationen 

zu der Formaxx AG, den Workshops 
und der Fahrt zum Absolventenkon -
gress fnden. Die ADW wünscht Euch 
jetzt schon viel Spaß und viel Erfolg 
im neuen Semester und in den neuen 
Hörsälen.

Studienstart im WiSe 08/09
Neues Semester, neue Hörsäle, neue Erstsemester

1ADW-Info Ausgabe 39 - November 2014

Kurzer ProZESS 
Einschränkung der Schlüsselkompetenzen

Bis zu 18 Credits für Schlüsselkom-
petenzkurse der ZESS kann man ak-
tuell in das Zeugnis einbringen. Jeder 
eingebrachte Credit  wird der Fakul-
tät in Rechnung gestellt. Daher soll in 
allen Studiengängen (bis auf WiPäd) 
die Anzahl auf sechs beschränkt 
werden. Gleichzeitig wird in mehre-
ren Studiengängen die Auswahl ein-
bringbarer Kurse eingeschränkt.

Die geforderten Änderungen der Fakul-
tät im Bereich der ZESS zielen darauf 
ab, dass das Lehrangebot der Fakultät 
in diesen Bereichen bereits vorhanden 
sei. Die nun geplante Reform ist jedoch 
rein finanziell motiviert. Die ZESS finan-
ziert sich u. a. durch Fakultätsanteile. 
Derzeit trägt unsere Fakultät hier ca. 
40% dieser Kosten – weitaus mehr als 
alle anderen. Ebenso scheinen die Um-
stellungen wenig durchdacht. So sollen 
z. B. die Führungskurse im Bachelor 
gestrichen werden, da sie dort bereits 
in der Theorie gelehrt würden. Dagegen 
aber im Master MDM aufgenommen. 
Nach unserem Veto im Fakultätsrat 
sowie zahlreichen Verhandlungen und 
Sitzungen, konnten wir zunächst bei 
einem Gespräch im Präsidium, die zu-
ständige Vizepräsidentin mit unseren 
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Argumenten überzeugen. In weiteren 
Diskussionen entzog uns das Präsidium 
überraschend seine Zustimmung.

Im öffentlichen Teil des Fakultäts-
rates werden am Mittwoch um 15:45 
Uhr im Oec 0.211 diese Prüfungsord-
nungsänderungen erneut verhandelt.  

Wir werden weiterhin versuchen Eure 
Wahlmöglichkeiten zu erhalten und ar-
beiten an weiteren Ideen für sinnvolle 
Alternativen, die die Fakultät im Bereich 
Schlüsselkompetenzen anbieten sollte.
Von uns wurden z. B. die Anrechenbar-
keit von Praktika, Kurse zum wissen-
schaftlichen oder empirischen Arbeiten, 
oder die Möglichkeit das Business Eng-
lisch Niveau über englische Wiwi-Lehr-
veranstaltungen nachzuweisen, vorge-
schlagen.
Die diskutierte Änderung wird nach 
aktuellem Stand rückwirkend für alle 
Immatrikulierten zum 1. Oktober 2014 
umgesetzt. Wir legen Euch daher nahe 
noch in diesem Semester die Kurse, die 
Ihr noch mit Credits einbringen wollt, zu 
belegen. 
Gerne könnt Ihr Euch in dieser Sache 
an uns wenden oder im Fakultätsrat vor-
beikommen. Ansprechpartner der Fa-
kultät ist Studiendekan Prof. Dr. Rübel.

Wintersemester 14/15Ausgabe 39 11. November 2014

Ausgabe 32 26. Juni 2012

Super-Gau bei der GWDG
Das Drama hat einen Namen – Und 
nun auch ein Ende? Wie bereits letzte 
Woche verschiedentlich berichtet, war 
die Gesellschaft für wissenschaftliche 
Datenverarbeitung Göttingen (GWDG) 
nicht im Stande, die Daten der Studie-
renden zu retten. Nach dem Ausfall des 
Massenspeichers – bedingt 
durch eine „ungeplante Un-
terbrechung der Stromver-
sorgung“ während eines 
Batteriewechsels – wurden 
die Homeverzeichnisse, 
nach langer Nichterreichbar-
keit, auf den Stand vom 30. 
März zurückgesetzt (Datum 
des letzten Backup).
Ein großer Zeitraum für einen Speicher, 
der auch zur Prüfungsvorbereitung so-
wie für Hausarbeiten genutzt wird. Die 
in der Nutzerordnung vorgesehenen 
täglichen Backups hat die GWDG 
schlicht nicht erstellt. Absicht oder Ver-
gessen? In der offiziellen Informations-
mail liest man nur, dass es „punktuell 
zu einem Verlust der Daten gekommen 
sein könnte“. In Wahrheit sind alle Daten 
aller Studierenden verschollen. Wir hof-
fen die Uni zieht aus dieser Geschichte 
Konsequenzen.  Insbesondere da der 
Speicherplatz aus Studiengebühren fi-

kleine Batterie = großer Datenverlust
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nanziert wurde. Die GWDG bittet indes-
sen um Entschuldigung und versichert 
auf ihrem Blog „mit allen Mitteln daran 
arbeiten, dass etwas derartiges nicht 
wieder eintritt.“ Nachdem kurzzeitig al-
les wieder zu funktionieren schien, kam 
es bereits letzten Freitag gegen 15 Uhr 

erneut zu kurzen Störungen 
im Massenspeichersystem. 
Das eine große Anzahl von 
bezahlten Profis am Werk 
ist, ist nicht zu spüren.
FAQ: Ich bin betroffen, 
was kann ich tun?

Falls ihr von einem Verlust 
von Daten für prüfungs-
relevante Leistungen, wie 

Haus- oder Abschlussarbeiten betroffen 
seid, meldet euch bitte umgehend beim 
Service-Center des Prüfungsamtes. Die 
Mitarbeiter dort sind über die Problema-
tik informiert und werden Fälle an den 
Studiendekan Prof. Rübel weiterleiten. 
So können auch Abgabefristen verlän-
gert werden. Wichtig ist die Dokumenta-
tion von Verlusten in jedem Fall.
Außerdem informiert bitte auch die Fach-
schaft,  damit wir über das Ausmaß, die 
Probleme und die Lösungen informiert 
sind und ggf. weiterhelfen können.
Mails an adw@stud.uni-goettingen.de 

SoSe 2012

scan‘n‘like!

Ausgabe 31 24. April 2012

Tempel der Kulturen
Als neue Heimat für viele, insbesondere 
kleine Fächer, soll der Neubau dienen, 
der Mitten auf dem Altklinikumsgelände 
entstanden ist, oder vielleicht besser 
entsteht. Bauende sollte laut Home-
page der Uni Ende 2011 sein, aktuell ist 
es teilweise noch nicht 
fertig, dennoch wurde 
zum Vorlesungsstart 
der Betrieb aufgenom-
men. Die dortigen Räu-
me verstecken sich hin-
ter dem Kürzel KWZ, 
leider ist der offizielle 
Weg zwischen Park-

Neubau im Altklinikum halbfertig eröffnet
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haus und Psychologie auch noch nicht 
fertig. Auch fehlende Beamer stellen die 
Dozenten noch vor kleine Probleme.
Insgesamt passt sich das farblich span-
nende Gebäude sehr gut in die Umge-
bung ein und verfügt über zwei Durch-

gänge in das Gebäude 
Humboldallee 19 (Sla-
wistik/Romanistik). In 
der viergeschossigen 
Bibliothek wurden zahl-
reiche kleinere Bibs 
zusammengefasst. Da-
durch kann der Zugang 
ausgeweitet werden.

SoSe 2012

Fachschaftsarbeit kennenlernen
Do. 26. April und Di. 8. Mai 

Treffpunkt 18 Uhr vor dem Oec

In der letzten Woche wurden je 25 Euro 
(2-Fach-Bachelor 12,50 Euro) Druckgut-
haben für das aktuelle Semester aufge-
bucht. Dieses Guthaben ist aus Studien-
gebühren finanziert und verbraucht sich 
vor dem selbsteingezahlten Guthaben. 
Neuerdings ist neben dem Drucken 
auch das 

Druckguthaben wieder aufgebucht
Kopieren an ausgewählten Geräten 
möglich (Nähere Infos unter: http://sos.
stud.uni-goettingen.de/support/drucken/
kopieren).
Dieses Guthaben verfällt am Ende des 
Semesters, in diesem Fall am 30. Sep-
tember 2012.

Der Haupteingang        Foto: Kophal

Sommerliche Neuigkeiten!
Das neue Semester geht in die fünfte 
Vorlesungswoche und mit dieser Ausga-
be des ADW-Info informieren wir Euch 
über einen ganzen Schwung an Neue-
rungen.
Auf Gremienebene setzen wir uns aktu-
ell für eine Alternativlösung zu den Busi-
ness-English-Kursen ein, die zu häufi g 
zu Frust und Verzögrung im Studium 
führen (Seite 2). Am Donnerstag fi ndet 
im einsB die von uns organisierte „Wiwi 
meets Erasmus“-Party statt. Dort freuen 

Neues Semester - neuer Vorstand - neuer Service
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wir uns auf eine geniale Party mit Ech!
Außerdem hat die Mitgliederversamm-
lung der ADW am 29. April einen neuen 
Vorstand gewählt (Seite 4) und wir bie-
ten seit neustem einen weiteren Service 
an: die ADW-Bücherbörse (Seite 3).
So weit der Überblick: Nun wünschen 
wir Euch viel Spaß beim Lesen und ein 
hoffentlich endlich beginnenden, rich-
tigen Sommer!!

Sommersemester 2014Ausgabe 38 19. Mai 2014

WIWI
meets

Erasmu
s

Donnerstag
Ab 23:00 Uhr
Ab 23:00 Uhr
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WiPäd Wird Politisch!
Hartnäckigkeit zahlt sich aus – das stell-
ten wir als ADW fest, nachdem es die-
ses Semester endlich möglich war, die 
ersten Studierenden in der neuen Kom-
bination Wirtschaftspädagogik (Wi-
Päd) mit Politikwissenschaft im Ne-
benfach willkommen zu heißen. Schon 
vor einigen Jahren zeichnete sich ab, 
dass viele Studierende des WiPäd-Stu-
diengangs gern Politik im Nebenfach 
studiert hätten. Eine Kombination aus 
Politik und Wirtschaft war bisher nur im 
Rahmen des 2-Fächer-Bachelors VWL 
mit Politikwissenschaft möglich. Auch 
ADW-intern verfestigte sich schnell der 
Wunsch, WiPäd mit Politik ins Studien-
angebot aufzunehmen und wurde bald 
von unseren studentischen Vertretern 
als konkreter Vorschlag in die Studien-
kommission getragen. 
Was folgte? Kaum Reaktionen. Den-
noch ließen es sich unsere Studienkom-
missionsmitglieder nicht nehmen, stetig 
und ständig nachzufragen, um das The-
ma aktuell zu halten. Zur Bewerbungs-
zeit für dieses Wintersemester hat die 
kontinuierliche Arbeit dieses Thema be-
treffend nun endlich Früchte getragen. 
Die ersten 15 Studierenden wurden für 
WiPäd mit Politikwissenschaft zuge-
lassen. Gute Gründe ein weiteres Ne-
benfach anzubieten gab es allemal: mit 
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Politikwissenschaft kommt ein neuntes 
Nebenfach zum schon breit aufgestell-
ten WiPäd-Studiengang hinzu. Das 
bedeutet, dass potenzielle Bewerber 
einen noch individuelleren Studiengang 
vorfinden. So steht die Uni Göttingen 
anderen Universitäten auch in dieser 
Hinsicht in nichts mehr nach. Den Wi-
Päd-Studierenden wird nun außerdem 
ein ganz neues, interessantes Feld er-
öffnet; über Internationale Beziehungen 
und politische Theorie bis zu aktuellen 
politischen Diskursen und Problem-
feldern. Jeder, der jetzt Lust auf diesen 
Studiengang bekommen hat oder schon 
vorher mit dem Gedanken spielte, sollte 
sich bei einem Wechsel aus einem hö-
heren Semester an das Studiendekanat 
Wiwi wenden. Zu beachten ist dabei 
auch, dass auch zukünftig die Zulas-
sung auf jeweils 15 Studierende zum 
Wintersemester und zehn Studierende 
zum Sommersemester begrenzt sein 
wird. 
Für weitere verbindliche Informatio-
nen zum Nebenfach, Plicht- und Wahl-
pflichtmodulen gibt es 
eine genaue Übersicht 
auf der Homepage der 
Wiwi-Fakultät; oder 
ganz kurz folgenden 
QR-Code scannen.

Wintersemester 2016/17Ausgabe 45 14. November 2016
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Das Praktikum im Bachelor-stuDium
Seit dem Wintersemester 2014/15 
fordert die ADW bereits die Anerken-
nung von Praktika im Wiwi-Studium, 
um Studierende zu immer wichtiger 
werdenden praktischen Erfahrungen 
zu ermuntern. Was die meisten bis 
dato noch von einem längeren Prak-
tikum abgehalten hat, war wohl, dabei 
ein komplettes Semester -  zumindest 
was Credits angeht - einzubüßen. Die-
ses Problem wollten wir angehen. Im 
letzten Wintersemester konnten wir 
schließlich den ersten Erfolg verzeich-
nen. Praktika wurden anrechenbar- al-
lerdings nur für die Masterstudiengän-
ge. 
Dank des Einsatzes und der kontinu-
ierlichen Arbeit unserer Vertreter in di-
versen Gremien ist es nun gelungen, 
auch Studierenden aus den Wiwi-Ba-
chelorstudiengängen BWL, VWL und 
Wirtschaftsinformatik die Möglichkeit 
zu bieten, ein Praktikum in Ihr Studium 
zu integrieren und mit Credits vergü-
ten zu lassen.  
Das extra für die Wiwi-Bachelor ge-
schaffene Praktikumsmodul ist im 
Modulkatalog unter B.WIWI-WB.1000 
(Externes Praktikum) mit 6 Credits 
zu finden. Hierfür müssen einige Vo-
raussetzungen erfüllt werden, um die 
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Anrechnung wirksam zu machen. Am 
wichtigsten ist es, mindestens 6 Wo-
chen vor Beginn des Praktikums einen 
Antrag auf Anerkennung eines Prakti-
kums zu stellen. Das Praktikum sollte 
außerdem erst ab dem 3. Fachseme-
ster absolviert werden und eine Dauer 
von mindestens 170 Stunden vorwei-
sen. Diese dürfen dabei nicht in Teil-
praktika aufgeteilt werden. Es ist ein 
betrieblicher Praktikumsbetreuer zu 
benennen, ein Praktikumsplan zu ent-
werfen und schließlich ein Praktikums-
zeugnis sowie einen maximal 10-sei-
tigen, eigenständig verfassten Bericht 
bei der Fakultät einzureichen. Haupt-
kriterium ist natürlich, ein zum eigenen 
Studiengang passendes Praktikum 
zu wählen. Dieser Aufwand mag im 
ersten Moment hoch scheinen, doch 
trotz dessen lohnt es sich, sich diese 
Credits zu „verdienen“. 
Wie schon erwähnt - ein Praktikum 
lässt uns wertvolle Erfahrungen sam-
meln und kann so für den eignen Be-
rufsweg nach dem Studium nur förder-
lich sein.
Die ADW freut sich, dass nun allen 
Studierenden der Wiwi-Bachelorstudi-
engängen diese Möglichkeit geboten 
werden kann. 

Sommersemester 2016Ausgabe 44 9. Mai 2016
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Uni - Wahlen vom 21. bis 23. Januar
im ZHG: täglich von 10 – 17 Uhr 

Studi- oder Personalausweis genügt
ADW - Wahlstand mit Waffeln im ZHG

Masterzulassung für alle! 
Alle Informationen zum Master an unserer Fakultät

Wenn Ihr nach einem erfolgreichen 
Bachelorstudium noch nicht genug 
vom Studieren habt und eventuell 
Eure Fachrichtung weiter vertiefen 
wollt, dann interessiert Ihr Euch sicher 
für ein Masterstudium an unserer Fa-
kultät.
An unserer Fakultät gibt es zwei VWL-
Studiengänge, die derzeit mit dem 
Master of Arts ausgezeichnet wer-
den: „International Economics“ und 
„Development Economics“. Je nach 
inhaltlicher Ausrichtung können Stu-
diengänge in der VWL als Master of 
Arts oder Master of Science bezeich-
net werden, wobei der M.Sc. für eine 
mathematischere Ausrichtung steht. 
Derzeit setzen wir uns für eine Be-
zeichnungsänderung ein, um den 
mathematischer ausgerichteten VWL-
Masterabschlüssen unserer Fakultät 
auch vom Titel her gerecht zu werden. 
Auf der Homepage des VWL-Depart-
ments findet sich eine Übersicht über 
die empfohlenen Bachelormodule für 

die jeweiligen Master.
In der BWL stehen Euch die Master-
studiengänge „Finanzen, Rechnungs-
wesen, Steuern“, „Marketing und 
Distributionsmanagement“ und „Un-
ternehmensführung“ zur Verfügung. 
Auch hierzu finden sich umfassende 
Informationen zur Auswahl von Mo-
dulen und Profilen auf den Seiten des 
BWL-Departments.
Außerdem können an unserer Fakul-
tät die Bachelor-Studiengänge in Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftspä-
dagogik mit einem Master fortgesetzt 
werden. Zu den in diesem Semester 
neu eingeführten Masterstudiengän-
gen „Steuerlehre“ und „Angewandte 
Statistik“ führen bis auf WiPäd alle 
Bachelorabschlüsse unserer Fakultät 
hin. Zudem bietet unsere Fakultät ei-
nen Master in Wirtschafts- und Sozial-
geschichte an.
Auf der Homepage der Fakultät findet 
Ihr die Liste der angebotenen Master 

Ausgabe 30 zur Wahl 2012 16. Januar 2012
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Uni - Wahlen vom 17. bis 19. Januar
im ZHG: täglich von 10 – 17 Uhr 

Studi- oder Personalausweis genügt
ADW - Wahlstand mit Waffeln im ZHG

WiSo-Bibliothek öffnet 
erneut an Sonntagen
Neue Konzepte setzen sich durch
Auch in diesem Semester haben wir 
euch wieder ermöglicht, die WiSo-Bi-
bliothek sechs Sonntage während der 
Klausurenphase zu nutzen. Nachdem 
wir verlängerte Öffnungszeiten am 
Samstag etablieren konnten, welche 
von 16 auf 21 Uhr ausgedehnt wurden, 
könnt ihr die Bibliothek seit dem 15. 
Januar auch wieder sonntags nutzen. 
Regelmäßig drängeln sich während 
der Klausurenzeit Lerngruppen neben 
an ihren Texten arbeitenden Studieren-
den. Da kommt es des Öfteren zu Platz-
mangel bei den Arbeitsplätzen und all-
gemeinen Kapazitätsengpässen. Dem 
wirken die zusätzlichen Öffnungszeiten 
und -tage entscheidend entgegen. Um 
weitere Abhilfe zu schaffen, gibt es seit 
Kurzem auch ein Regal für Büchersta-
pel. Bücher, die am nächsten Tag wie-
der benötigt wer-

den, können hier mit einem Vermerk 
hinterlassen werden. So werden keine 
kompletten Arbeitsplätze blockiert und 
können in der Zwischenzeit durch An-
dere genutzt werden. Das aktuellste 
Projekt beschäftigt sich mit der Ein-
führung eines Parkscheibensystems. 
Dieses System wird es den Studieren-
den in Zukunft ermöglichen, zwischen 
unnötig blockierten Arbeitsplätzen und 
nur für eine kurze Pause leerstehen-
den zu unterscheiden. So wird euch 
ein effektives und produktives Arbeiten 
in der WiSo Bibliothek erleichtert. Wie 
auf Seite 2 zu lesen ist, setzt sich die 
ADW des Weiteren für das neue Lern- 
und Studienzentrum ein. Denn auch 
dieses wird zur Entspannung des all-
gemeinen Mangels geeigneter Arbeits-
plätze beitragen. 

Ausgabe 43 zur Wahl 2016 18. Januar 2016
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Uni-Wahlen vom 19. bis 21. Januar

im ZHG: täglich von 1000 – 1700 Uhr

FSP-Liste 3 & FakRat Liste 2

AB IN DIE PRAXIS:
Das Praktikum im Studium

Vor einem Jahr forderten wir die An-
erkennung von Praktika im Wiwi-Stu-
dium. Dank des stetigen Austausches 
zwischen den studentischen Vertre-
tern der ADW und unserem Studien-
dekan Prof. Dr. Rübel konnten bereits 
zum Ende des letzten Winterseme-
sters unsere Vorstellungen an die 
Professorenschaft vermittelt werden. 
Wichtig war, dass der Anerkennungs-
wunsch nicht zu einem Pfl ichtprakti-
kum führt – die Studierenden sollten 
selbstbestimmt entscheiden, ob sie 
ein Praktikum absolvieren möchten. 
Zumal ein Pfl ichtpraktikum personell 
kaum von der Fakultät zu tragen ge-
wesen wäre und mit Sicherheit nicht 
alle einen Platz beim ersten Versuch 
fi nden. Die Konsequenz wären Verzö-
gerungen im Studienverlauf gewesen.
Im Sommersemester wurde daraufhin 
ein Antrag in der Studienkommission 
über die Einführung eines Moduls na-
mens „Praktikum“ für sämtliche Wiwi-

Studiengänge, Bachelor und Master, 
diskutiert und der damit einherge-
henden Änderung der Rahmenprü-
fungsordnung besprochen. Nach dem 
Beschluss der Studienkommission 
ging der Antrag weiter in den Fakul-
tätsrat, wo erneut über die Einführung 
beraten wurde. Doch anstatt die An-
erkennung des Praktikums für beide 
Abschlüsse zu befürworten, wurde 
nur für die Masterstudiengänge die 
Änderung der Rahmenprüfungsord-
nung beschlossen. Seit dem 17. Aug. 
2015 ist diese Änderung veröff entlicht 
und damit offi  ziell in Kraft getreten.
Was verbirgt sich hinter der Ände-
rung der RahmenPO?
In §13 Abs. 1a wird das neue Modul 
mit der Kennung M.WIWI-WB-1000 
(Praktikum) sowie in §5 der Prakti-
kumsbericht als Prüfungsform aufge-
nommen. Des Weiteren werden im 
Anhang der Ordnung weitere Bestim-
Fortsetzung auf Seite 2

ZESS S. 3 || Was wird gewählt? S. 4 || Unsere Arbeit 2015 S. 6 & 12 || Unsere Ziele S. 10   

Weihnachten im ZHG 010
Am 11. Dezember war es wieder so 
weit. Es wurde weihnachtlich im ZHG 
010. Tannenzweige, Mandarinen und 
eine stilvolle Weihnnachtsmannmütze 
über der Dokumentenkamera drinnen, 
draußen dufteten frische 
Waffeln und Glühwein um 
die Wette. Es ist wie jedes 
Jahr kurz vor Weihnachten, 
wenn der Fachschaftsrat 
Dozenten zur traditionellen 
Weihnachtsvorlesung bittet.
Schon 30 Minuten vor dem 
ersten Beitrag bilden sichen schlangen 
an den Glühweintöpfen. Der Dank gilt 
natürlich den Vortragenden Frau Klett, 
Herrn Kolbe, Herrn Kranz und nach der 
Pause, die nochmals einem Sturm auf 
die Waffeln und den Glühwein glich, 
Frau Birg und Herrn Kneib.

200 Euro für den guten Zweck gesammelt 
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Neu bei der Weihnachtsvorlesung war 
die Spendendose. Der kostenlose Glüh­
wein konnte mit einer Spende belohnt 
werden. Auch alle Erlöse durch den 
Waffelverkauf wurde nach der Veran­

staltung der Spendendose 
zugeführt. Die knapp 200 
Euro wurden von ADWlern 
aufgerundet, so das wir ei­
nen runden Betrag für die 
beschädigte Partneruni­
versität auf den Philipinnen 
spenden können.

Wir wünschen euch nun eine schö­
ne letzte Vorlesungswoche mit netten 
Abenden auf dem Glühmarkt, frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch.
Wir lesen uns in der dritten Vorlesungs­
woche mit der Wahlausgabe wieder, 
mehr dazu und zu anderem im Innenteil.

Wintersemester 2013Ausgabe 36 16. Dezember 2013

Ausgabe 29 29. November 2011

Wir sind für euch da
Im Fachschaftsbüro bist du ein gern 
gesehener Gast. Der Weg ist leicht 
erklärt: Im Oeconomicum durch den 
Haupteingang, erster Gang rechts, hin-
ter der Glastür sofort links. 
Zum neuen Semester haben wir unse-
re Öffnungszeiten vereinheitlicht. Seit 
der zweiten Vorlesungswoche sind wir 
montags bis donnerstags von 12:00 bis 
13:00 Uhr täglich da. Ob Skripte, Alt-
klausuren oder Fragen zum Studium – 
bei all diesen und noch vielen weiteren 
Anfragen bist du bei uns gut aufgeho-
ben. Wir freuen uns auf deinen Besuch.
In diesem Semester konnten wir auch 
schon mehrere Probleme mit Dozenten 

Montag bis Donnerstag 12:00 bis 13:00 Uhr
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weiterleiten und klären. Diese Arbeit 
wollen wir gerne fortsetzen.

WiSe 2011/12

Am Anfang des Semesters wurden je 
25 Euro Druckguthaben für dieses Se-
mester aufgebucht. Ausnahme sind die 
2-Fach-Bachelor, deren gesamtes Gut-
haben 12,50 Euro beträgt, da nur halb 
so viel ihrer Studiengebühren an unsere 
Fakultät gehen.
Dieses Guthaben wird vor dem Selbst-
eingezahltem verbraucht. Es verfällt am 
31. März 2012. Zusätzlich wurde die 
Druckerguthabensoftware getauscht, so 
dass neue Funktionen möglich sind.

Druckguthaben wurde wieder aufgebucht
Als weitere Neuerungen rund um die 
Drucker der Uni soll im kommenden Jahr 
das Drucken über die vorhandenen Ko-
pierer eingeführt werden, dadurch kann 
dann auch kostengünstiger gedruckt 
werden. In einem weiteren Schritt wird 
es sogar möglich sein Druckaufträge von 
überall in eine allgemeine Warteschlan-
ge zu schicken und erst an einem Gerät 
der Wahl mit der Chipkarte auszulösen. 
Mittelfristig sollen die Kopierer auch als 
Scanner funktionieren.

Vorrätige Skripte 
Zu Beginn des Semesters wurden wie-
der zahlreiche Unterlagen ausgeteilt. 
Es gibt immer gute Gründe in diesen 
Veranstaltungen zu fehlen. Aktuell sind 
im Büro der Fachschaft die Unterla-
gen für Statistik (alle drei Teile), Ma-
the (nur Teil 2), Makro I (Prof. Rübel) 
und ein Exemplar Finanzwirtschaft 
(Prof. Muntermann) erhältlich. Bei an-
deren Skripten bitte an den jeweiligen 
Lehrstuhl wenden.

1ADW-Info Ausgabe 42 - November 2015

Änderung der BWL-Prüfungsordnung 
Mehrere Monate wurde in der Studi-
enkommission (in der wir Eure Inte-
ressen vertreten) über eine Änderung 
in der Prüfungsordnung des BWL-
Bachelors diskutiert. Die Vorschläge 
betrafen den zweiten Studienabschnitt 
und wurden nun vom Fakultätsrat be-
schlossen. 
Die betriebs- (30 C) und volkswirt-
schaftliche Vertiefung (12 – 30 C) 
bleiben bestehen, genau wie die be-
triebswirtschaftliche Spezialisierung 
(24 – 42 C). 
Das ist neu: Die Wirtschaftsfremd-
sprache wurde ausgegliedert und hat 
einen eigenen Bereich mit 6 C einge-
nommen. Was früher Studium Gene-
rale und weitere Wirtschaftswissen-
schaften hieß, wird nun zum „Wahlbe-
reich“ zusammengeschlossen. Dieser 
ist zwischen 18 C und 36 C groß, je 
nachdem wie viele Credits in den an-
deren Bereichen geleistet wurden – 
für den Bachelorabschluss müssen es 
insgesamt 180 C sein. 
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Fachschaftsarbeit kennenlernen 
ADW-Einsteigerabend: Dienstag, 10. Nov. 
vor dem Oeconomicum um 2000 Uhr

Mit den folgenden Modulen kannst 
Du deinen Wahlbereich füllen: 
a) Ein Modul (6 C), welches auf deiner 
gewählten Wirtschaftsfremdsprache 
aufbaut (z. B. Business English II)
b) Alle Module mit der Kennung 
„B.WIWI-“
c) Sprachkurse (bis zu 12 C) in ei-
ner zweiten Fremdsprache (Nicht: 
Deutsch, Englisch, Muttersprache) 
d) Module aus anderen Fachbe-
reichen: Wirtschafts- und Sozialge-
schichte, Informatik und Mathematik, 
Sozialpsychologie, ökonomisch rele-
vante Gebiete der Soziologie, Politolo-
gie und des Rechts, Agrar- und Forst-
ökonomie und Wirtschaftsgeographie
e) Schlüsselqualifikationen von der 
ZESS (6 C) mit der Kennung „SK.AS.“
Du kannst auch weiterhin nach der 
alten Ordnung den Bachelor abschlie-
ßen, da die Veränderungen aber mit 
mehr Freiheit in der Modulwahl einher-
gehen, lohnt es sich einen Blick in die 
neue Prüfungsordnung zu werfen. 

Wintersemester 2015/16Ausgabe 42 9. November 2015
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Uni-Wahlen vom 16. bis 18. Januar

im ZHG: täglich von 1000 – 1700 Uhr

FSP-Liste 2 & FakRat Liste 2

ENOUGH IS ENOUGH 
Immer wieder kommen Kommilito-
nen aus der Betriebswirtschaftsleh-
re mit Anliegen im Bereich Business 
Englisch der ZESS auf uns zu. Pro-
blem dabei ist, dass Studierende oft 
bereits ein Sprachzertifi kat erworben 
haben, dieses von der Universität 
jedoch nicht anerkannt wird. Durch 
diese Vorgehensweise wird von den 
Studierenden gefordert, sich bei der 
ZESS einstufen zu lassen. Das Pa-
radoxe dabei ist, dass laut ZESS teil-
weise trotz eines vorhandenen Zerti-
fi kats Aufbaukurse nötig sind – diese 
sind wegen unzureichender Kapazi-
tät jedoch zu stark nachgefragt. Die 
Platzvergabe fi ndet zudem sehr spät, 
am Anfang des Semesters, statt.  Da 
ein Kursplatz nicht sicher ist, leidet 
entsprechend die Semesterplanung 
unter dem verpfl ichtenden Aufbau-
kursen. Darüber hinaus können die 
in den Aufbaukursen erworbenen 
Credits nicht einmal in das Studium 
eingebracht werden.

Dies möchten wir gerne einfacher ge-
stalten und fordern daher, dass auch 
in der BWL international anerkannte 
Sprachzertifi kate als Nachweis aus-
reichen. In der Volkswirtschaftslehre 
konnten wir dies bereits erfolgreich 
umsetzen. Um dieses Vorhaben 
voranzutreiben, werden wir in der 
Studienkommission einen Antrag 
zur Anerkennung bereits erwor-
bener Bescheinigungen einreichen. 
Bescheinigungen wie das TOEFL-
Zertifi kat mit entsprechenden Punkt-
werten müssen bspw.  ausreichen, 
um das äquivalente Sprachniveau 
nachzuweisen. Auf diese Weise wird 
außerdem das Problem der unzurei-
chenden Kapazitäten kompensiert, 
da Studierende mit vorhandenem 
Zertifi kat die Kurse dann nicht mehr 
absolvieren müssten. Kurz um: Eine 
Win-Win-Situation, die für Fakultät, 
ZESS und Studierende einen fairen 
Lösungsansatz darstellt.

 Business Englisch  ||  Was wird gewählt?  ||  Zweittermine BWL  ||  VWL U&M Alternative     

Business Englisch an der ZESS

1ADW-Info Ausgabe 48 - November 2017

Wintersemester 2017/18Ausgabe 48 06. November 2017
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Die meisten Studierenden an der wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultät 
werden es in den letzten Prüfungs-
phasen mitbekommen haben: Unsere 
Klausuren sind mittlerweile anony-
misiert. Das bedeutet ganz konkret, 
dass man nicht mehr den vollen Na-
men auf die Klausur schreiben muss, 
sondern lediglich die Matrikelnum-
mer dem Identitätsnachweis dient. 
Der Hintergrund zu dieser Praxis sind 
Forschungsergebnisse, die nahele-
gen, dass Studierende mit einem Na-
men, der auf einen Migrationshinter-
grund schließen lässt, in der Tendenz 
schlechtere Noten bekommen (Tow-
figh et al. 2014). Ohne unseren Pro-
fessoren dies unterstellen zu wollen, 
haben wir dennoch die letzten Jahre 
hart darum gekämpft, dass auch bei 
uns anonymisierte Klausuren gestellt 
werden. Ein häufig angeführtes Ge-
genargument war, dass Korrektur und 
Sortieren der Klausuren ohne Namen 
deutlich länger dauern würde. In Zu-
samenarbeit mit Prof. Dierkes, des-
sen Klausuren in Interne Unterneh-
mensrechnung bereits anonymisiert 
waren, konnten wir dies entkräften. 
Außerdem hatten wir Unterstützung 
von Frau Dr. Klett, die ihre Jahresab-

schlussklausur bereits anonymisiert 
gestellt hatte. Nach einer Pilotphase 
sollen nun alle schriftlichen Klausuren 
an unserer Fakultät anonym gestellt 
werden. Sollte Euch eine Klausur auf-
gefallen sein, wo dies nicht der Fall ist, 
wendet Euch gerne vertraulich an uns. 
Nach der erfolgreichen Einführung an 
der Wirtschaftswissenschaftlichen Fa-
kultät wurde der Vorstoß von unserer 
Dachgruppe auf Uniebene, der ADF, 
auch in die universitätsweiten Gre-
mien getragen. Die Diskussion in der 
zentralen Kommission für Lehre und 
Studium (zKLS) am 9. August ergab, 
dass nun alle Fakultäten angehalten 
sind, die Einführung anonymisier-
ter Klausuren zu prüfen und Umset-
zungsversuche in eine Pilotphase zu 
bringen. Euch fallen Missstände und 
Ungerechtigkeiten in Klausuren auf? 
Wendet Euch an uns.

Anonyme Klausuren bald an der ganzen Uni

1ADW-Info Ausgabe 47 - Mai 2017

Anonymität in Klausuren
Vorname, Nachname, Matrikelnum-
mer, Studiengang und Semesteran-
zahl auf dem Klausurdeckblatt? Du 
findest, dass das zu viele persönliche 
Angaben sind? Wir auch! Deswegen 
setzen wir uns bereits seit einiger Zeit 
für die Anonymisierung der Wiwi-
Klausuren ein. 
Dabei möchte die Fachschaft we-
der Lehrenden noch Korrektoren be-
wusste oder unterbewusste Bevorzu-
gung oder Benachteiligung einzelner 
Studierender vorwerfen; vielmehr geht 
es darum, für die Studierenden einen 
sicheren Raum zu schaffen, der ihre 
Privatsphäre schützt. 
Deshalb haben wir uns im vergange-
nen Semester mit einigen Professoren 
und wissenschaftlichen Mitarbeitern 
getroffen, die bereits anonymisierte 
Klausuren an unserer Fakultät stellen. 
In diesen Gesprächen wurde schnell 
deutlich, dass eine Anonymisierung bei 
richtiger Durchführung lediglich einen 
geringen Mehraufwand bedeutet. So 
werden die Klausuren vor der Korrek-
tur beispielsweise nicht alphabetisch, 
sondern numerisch geordnet. Auch 
die Notenliste des Prüfungsamts kann 
entsprechend anders sortiert werden. 
Auf Grundlage dieser Best Practice 

Beispiele haben wir ein Konzeptpapier 
erarbeitet, welches wir Anfang des 
Sommersemesters in das BWL- und 
VWL-Department eingebracht haben. 
Im VWL-Department waren wir bereits 
erfolgreich: Nach einer lebhaften Dis-
kussion mit den Professoren konnten 
wir diese von unserem Vorhaben über-
zeugen. In Folge dessen hat das VWL-
Department einen Auftrag an den 
Prüfungsausschuss formuliert, eine 
einheitliche Handhabung und Abhand-
lung zur Anonymisierung der Klau-
suren durch Matrikelnummer zu erar-
beiten. Die nächste Sitzung des Prü-
fungsausschusses wird noch im Laufe 
dieses Semesters stattfinden. Unsere 
studentischen Mitglieder im Prüfungs-
ausschuss stehen in den Startlöchern, 
um an diesem Konzept mitzuarbeiten. 
Wir hoffen, das Konzept im Sommer-
semester zu verabschieden, sodass 
es bereits in der ersten Klausurenpha-
se angewendet werden kann.
Weiterhin unterstützen wir Bestre-
bungen der Vizepräsidentin für Stu-
dium und Lehre, Frau Prof. Dr. Bühr-
mann, die Anonymisierung univer-
sitätsweit umzusetzen. Zu diesem 
Zweck wurde unsere Fakultät bereits 
als Pilotfakultät ausgewählt.

Sommersemester 2017Ausgabe 47 22. Mai 2017
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Auf ins neue Semester!
Mit dem 21. Oktober begann offiziell die 
Vorlesungszeit für das Wintersemester 
2013/2014 an unserer Universität. 
Gemäß der Tradition begann am glei-
chen Tag auch die O-Phase der Wirt-
schaftswissenschaftler, organisiert vom 
WiWi-O-Phase e.V., in der in diesem 
Semester deutlich über 900 Erstse- 
mesterstudierende betreut wurden.
Bereits im Mathevorkurs, den jeder 
Wiwi durchlaufen sollte, waren die neu-
en Studierenden durch das Rahmen-
programm der Fachschaft umfassend 
auf den Studieneinstieg vorbereitet wor-
den. So wurde Ihnen mit zahlreichen 
Kneipenabenden, Stadtrundgängen und 
Campusrundgängen die Möglichkeit ge-
geben, sich gegenseitig und nebenbei 
Stadt und Universität kennenzulernen. 
Auf diversen Informationsveranstal-
tungen wurde zudem über wichtige De-
tails der Studiengänge Wirtschaftspäda-
gogik und 2-Fach-VWL gesprochen.
In der WiWi-O-Phase bildeten wie ge-

Über 900 neue Wiwis in Göttingen
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wohnt ein Kneipenabend, 2 Partys, so-
wie die Stadtrallye mit anschließender 
ADW-Party im Stilbrvch und eine Nacht-
wanderung das Rahmenprogramm. Die 
über 100 O-Phasen-Tutoren sorgten au-
ßerdem für den informativen Part und 
halfen den Erstis unter anderem beim 
Zusammenstellen der Stundenpläne 
und dem Kennenlernen der Onlinefunk-
tionen wie eCampus oder StudIp. 
Jedes Semester aufs Neue bringt die 
Zeit der O-Phasen negative Presse-
mitteilungen über Alkoholvergiftungen 
und Betragen der Studierenden mit sich, 
was bereits Gespräche mit dem Univer-
sitätspräsidium zur Folge hatte. Über 
derartige Zwischenfälle gab es aus der 
WiWi-O-Phase erfreulicherweise nichts 
zu berichten.
In diesem Sinne wünschen wir allen 
neuen und alten Studierenden der Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultät ein 
schönes Wintersemester!

Wintersemester 2013

Kennenlernabend der ADW
Di. 05. November

Treffpunkt 20 Uhr vor dem Oec

Ausgabe 35 November 2013Ausgabe 34 zur Wahl 2013 21. Januar 2013
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Uni - Wahlen vom 22. bis 24. Januar
im ZHG: täglich von 10 – 17 Uhr 

Studi- oder Personalausweis genügt
ADW - Wahlstand mit Waffeln im ZHG

Internationalisierung 
Zwischenergebnisse der Umfrage des FSR
Im letzten Semester hat der Fach-
schaftsrat eine Umfrage zur Inter-
nationalisierung an unserer Fakultät 
durchgeführt. Wie bereits berichtet 
wurde, ist die Umfrage mit 402 Teil-
nehmern sehr gut angenommen 
worden. Die Umfrage ermittelte die 
Einstellung zu englischsprachigen 
Modulen, Möglichkeiten zum Aus-
landsstudium und ob Kontakt zu aus-
ländischen Studierenden gewünscht 
wird. An dieser Stelle möchten wir 
euch kurz von einigen Meinungen be-
richten.
Zur Internationalisierung gibt es viele 
teils sehr unterschiedliche Ansichten. 
So wünschen sich viele Studierende 
Wahlmöglichkeiten. Beispielsweise 
ob eine Klausur auf Englisch oder 
Deutsch geschrieben werden kann. 
„Als Option finde ich eine Internati-
onalisierung durchaus sinnvoll. Als 
Zwang finde ich verliert die Internatio-

nalisierung ihren Reiz. Insbesondere 
was die Wahl der Sprache in Klau-
suren angeht.“
Die meisten Studierenden haben bis-
her noch keine englischsprachigen 
Module belegt, würden dies jedoch 
gerne tun. Die Hauptargumente ge-
gen englischsprachige Module sind, 
dass einige Studierende fürchten, 
dem Stoff nicht mehr folgen zu kön-
nen. Des Weiteren wird häufig an-
gemerkt, dass eine schlechtere Be-
notung befürchtet wird. Viele Studie-
rende sind sich sehr bewusst, dass 
Englischkenntnisse wichtig sind. Da-
neben sind die größten Argumente 
für englischsprachige Module das 
Interesse an der Sprache und inte-
ressante Themen in der Vorlesung. 
„Da Englisch auch in der Arbeitswelt 
eine hohe Bedeutung hat, hätte man 
bei englischsprachigen Modulen die 
Möglichkeit, fachbe-

Ausgabe 33 30. Oktober 2012

Vierfache Verstärkung
In den letzten vier Monaten traten vier 
neue Professoren ihren Dienst an un-
serer Fakultät an und bereichern damit 
Forschung und Lehre.  

Personalmanagement
Den neuen Lehrstuhl für Personalma-
nagement mit dem Schwerpunkt China/
Asien hat seit dem 1. Juli Prof. Dr. Dr. 
Fabian Froese inne. Von 2007 bis 2012 
war er Professor für Internationales Ma-
nagement an der Korea University in 
Seoul. Außerdem hat er bei Banken und 
Unternehmensberatungen in Singapur, 
Shanghai und Tokio gearbeitet. 

Organisation
Zum 1. August trat Prof. Dr. Indre Mau-
rer die Nachfolge von Prof. Dr. Olaf 
Rank an. Sie war vor ihrem Wechsel 
nach Göttingen an der Universität zu 
Köln tätig. 
Forschung betreibt sie in den  Bereichen 
„Soziale Netzwerke/ Sozialkapital“ so-
wie „Dynamische Fähigkeiten“.

Neue Professoren an der Wiwi-Fakultät
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Entwicklungsökonomik
Auch bei den Juniorprofessoren gibt es 
Verstärkung. Das Göttinger Eigenge-
wächs  Dr. Sebastian Vollmer kehrt nach 
Aufenthalten in Hannover und Harvard 
sowie bei der Weltbank und dem United 
Nations Development Program zurück. 
Seine Forschungsschwerpunkte bilden 
die Bereiche Wachstum, Ungleichheit 
und Gesundheit. Er wird hauptsächlich 
Lehrveranstaltungen in den volkswirt-
schaftlichen Bachelor- und Masterstudi-
engängen anbieten.

Ökonometrie
Prof. Dr. Helmut Herwartz beendete die 
längere Vakanz im Bereich Ökonome-
trie zum 1. September.
Stichprobenwiederholungsverfahren, 
Stochastische Volatilität, Vektorautore-
gressive Modelle und Zustandsraum-
modelle sind seine Forschungsschwer-
punkte. 

WiSe 2012

Fachschaftsarbeit kennenlernen
Di. 30. Oktober und Di. 6. November

Treffpunkt 20 Uhr vor dem Oec

Ausgabe 46 zur Wahl 2017 16. Januar 2017
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Uni-Wahlen vom 17. bis 19. Januar

im ZHG: täglich von 1000 – 1700 Uhr

FSP-Liste 1 & FakRat Liste 1

SEMINARE FÜR ALLE
Mehr Plätze im Bereich Ufü & Marketing

Auch nach jahrelangen Auseinan-
dersetzungen mit den Professoren 
und der Fakultät setzt sich die ADW 
weiterhin dafür ein, mehr Seminar-
plätze in den Bereichen der BWL-
Schwerpunkte Marketing und Unter-
nehmensführung einzuführen. Grund 
für das Scheitern der bisherigen Ver-
handlungen ist die Argumentation ei-
niger Professoren, dass die Ausfall-
quote sehr hoch sei und somit einige 
Plätze frei blieben. Dies ist für den 
Bereich Finanzen, Rechnungswesen 
und Steuern zutreff end. In den Be-
reichen Unternehmensführung und 
Marketing hingegen fehlen weiterhin 
Seminarplätze. Dieser Mangel führt 
bei den Studierenden dazu, dass sie 
ihre zweite oder dritte Option wahr-
nehmen müssen oder lange auf ei-
nen Platz warten müssen.
Für 440 potenzielle Seminarbewer-
ber gibt es momentan gerade einmal 
55 Plätze im Bereich Marketing und 
96 Plätze im Bereich Unternehmens-
führung, wovon 35 in Konkurrenz mit 

den Wirtschaftsinformatikern oder 
den Studierenden aus dem Bereich 
FRS stehen, denen ein Angebot von 
100 Seminarplätzen zur Verfügung 
steht. Aber auch innerhalb ihrer 
Schwerpunkte können die Studieren-
den sich nicht sicher sein, dass sie 
ihr präferiertes Seminar bekommen. 
Dieser Zustand ist weiterhin nicht zu-
friedenstellend. 
Des Weiteren führt die gängige Pra-
xis in der BWL zu einer Konkurrenz-
situation zwischen Seminarplatz 
und Auslandssemester, da ein Aus-
landssemester häufi g innerhalb des 
fünften Semesters getätigt wird. Die 
Bachelorarbeit im anschließenden 
sechsten Semester zu schreiben ist 
jedoch nur dann möglich, wenn man 
im vierten Semester bereits ein Se-
minar belegen konnte. Ist dies nicht 
der Fall, bleibt einem nur die Mög-
lichkeit, die Bachelorarbeit aufzu-
schieben.

Fortsetzung auf Seite 2

Master S. 3 || Was wird gewählt? S. 4 || Unsere Arbeit 2016 S. 6 & 12 || Unsere Ziele S. 9

Ausgabe 40 zur Wahl 2015 19. Januar 2015
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Uni-Wahlen vom 20. bis 22. Januar
im ZHG: täglich von 10 – 17 Uhr

FSP-Liste 1 & FakRat Liste 2

PRaxiSoRientieRUnG  
im StUdiUm?

Praktikum anrechenbar machen!
In der heutigen Berufswelt werden 
Praxiseinblicke immer wichtiger. Un-
ternehmen legen nicht nur Wert auf 
Auswendiglerner, sondern auch auf 
ein gutes Maß an praktischen Er-
fahrungen, egal ob Konzern, Mittel-
ständler oder kleineres Unternehmen. 
Zudem ist es förderlich für die eigene 
Berufsorientierung und -planung, in 
der Berufswelt praktische Verantwor-
tung getragen zu haben. Denn Fragen 
wie „In welcher Branche will ich arbei-
ten?“ oder „Wo sehe ich mich selbst 
nach dem Studium?“ beeinflussen zu 
guter Letzt auch unsere Modul- oder 
Masterwahl.
Mit Einführung des Mindestlohnes 
wird die erfolgreiche Suche nach 

einem Praktikumsplatz häufig schwie-
riger. Praktikanten mit abgeschlos-
sener Ausbildung oder beendetem 
Studium müssen nach dem neuen 
Gesetz bereits mit mind. 8,50 € ent-
lohnt werden - für jene ohne abge-
schlossene Ausbildung muss Min-
destlohn gezahlt werden, sobald das 
Praktikum eine Dauer von drei Mo-
naten übersteigt. Einzig Pflichtprakti-
ka, wie sie an manchen Hochschulen 
existieren, sind von dieser Regelung 
ausgenommen.
Die Mindestlohnregelung schadet da-
mit erheblich der Praxisorientierung 
im Studium, weshalb es einer zeit-
nahen Lösung bedarf.

Fortsetzung auf Seite 2

Was wird gewählt? S. 4 || Unsere Arbeit 2014 S. 6 || Unsere Ziele S. 10 || ERASMUS S. 12 
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Ohne Hürde zum Sprachkurs
Die ZESS stellt sich seit vielen Se-
mestern als ein Nadelöhr für Wiwi-
Studierende heraus.
Die BWL- und VWL-Studierenden sind 
verpflichtet, „Business Englisch I“ und 
teilweise „Business Englisch II“ an der 
ZESS zu belegen. Allerdings erfüllen 
die Studierenden zu Studienbeginn 
häufig noch nicht die Zugangsvoraus-
setzungen zu diesen Kursen, sodass 
sie erst einen oder zwei Aufbaukurse 
besuchen müssen. Leider konnte das 
Angebot der Englischkurse auf Mittel-
stufenniveau in vergangener Zeit nicht 
die steigende Nachfrage seitens der 
Studierenden befriedigen. Diese Pro-
blematik erreichte im letzten Winterse-
mester ihren Höhepunkt. Die Intensiv-
kurse waren so deutlich überbucht, so 
dass die ZESS sich nun bemüht, im 
Sinne der Studierenden zu handeln.
Es soll Schluss damit sein, dass Ihr Eure 
Studienplanung andauernd über den 
Haufen werfen müsst oder der Studien-
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Fachschaftsarbeit kennenlernen 
ADW-Einsteigerabend: Dienstag, 12. Mai 
vor dem Oeconomicum um 20:00 Uhr

abschluss innerhalb der Regelstudien-
zeit gefährdet ist, weil Ihr wieder keinen 
Platz an der ZESS bekommen habt.
Außerdem prüft die ZESS zur Zeit auf 
Vorschlag der ADW eine Veränderung 
des Losverfahrens. Angedacht ist ein 
ähnliches Präferenzsystem wie bei der 
Kleingruppeneinteilung. Dies bringt Vor-
teile sowohl für die Studierenden, als 
auch für die ZESS, die Probleme hat 
auch zu später Zeit stattfindender Kurse 
vollzubekommen.
Die ADW macht sich außerdem dafür 
stark, dass Ihr ein Alternativangebot 
zum Erlangen des Business-Englisch- 
Niveaus bekommt. Anstatt an der ZESS 
Englischkurse zu besuchen (und vorher 
darauf zu warten und zu hoffen, dass 
man einen Platz bekommt), soll es in 
Zukunft möglich sein, ein englisch-
sprachiges Modul anstelle einer Wirt-
schaftsfremdsprache einzubringen. Die 
ADW steht dafür aktuell mit unserem 
Studiendekan Prof. Rübel in Kontakt.

Sommersemester 2015Ausgabe 41 4. Mai 2015
BuFaK-Bericht S. 2 || women&work S. 2 || Bücherbörse S. 3 || ADW-Vorstand S. 4 
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2004: Griechenland wird Europamei-
ster, Mark Zuckerberg werkelt an einer 
frühen Version von Facebook und Ge-
org W. Bush gewinnt knapp die US-
Wahlen. Was fehlt noch? Auch das 
erste ADW-Info erblickt im Sommer 
2004 - noch als kleines Pilot-Projekt 

konzipiert - das Licht der Uni. 14 Jah-
re und sagenhafte 73.500(!) verteilte 
ADW-Infos später sind wir nun bei 
Nummer 50 angelangt. Für uns defi-
nitiv ein Anlass ein wenig im Archiv 
zu kramen und ein paar alte Titelge-
schichten neu aufleben zu lassen. 

 ADW-Info Jubiläumsausgabe 

Ausgabe #1: „Mit BA und MA 
sterben die Blockprüfungen“

Was war geschehen? Nachdem 1999 
von 29 europäischen Bil-
dungsministerien die Bolo-
gna-Reform verabschiedet 
wurde, ging es nun um den 
konkreten Umstieg von Di-
plom und Magister zu Ba-
chelor und Master. Heute 
für alle Studierenden feste 
Begriffe, konnten damals 
nur die Wenigsten etwas da-
mit anfangen und standen 
der Reform sehr skeptisch 
gegenüber. Die Fakultät rief eine Wi-
Wi-Vollversammlung ein, welche alle 

Studies über das neue Creditssystem 
und die Prüfungsleistungen 
aufklären soll. Das Interesse 
und der Informationsbedarf 
an dem Thema war aber so 
unfassbar hoch, dass auch 
wir uns in der Pflicht sahen 
und die erste Ausgabe des 
ADW-Infos mit genau dieser 
Titelstory zu Wege brachten. 
Begannen tat sie mit dem 
Satz: „Bologna ist eine Stadt 
in Italien und der Bachelor 

eine mittelmäßige Fernsehshow!“ 
Na dann.

Ausgabe #11: „Was tun wir mit 
unserem vielen Geld“

Was war geschehen? Obwohl wir uns 
schon Wochen davor vehement gegen 
die Studiengebühren ausgesprochen 
hatten und uns an der öffentlichen 
Demonstration beteiligten, konnte die 
Einführung der Studiengebühren zum 
WiSe 2006/07 nicht verhindert wer-
den. Die Summe belief sich auf hap-
pige 500€, wohlgemerkt kamen die 
heutigen Verwaltungskosten und das 
Semesterticket erst noch oben drauf.

Das Ergebnis 
war ein regel-
rechter Geldse-
gen für die Fa-
kultäten, sodass 
bald die Frage 
entstand, wohin 
eigentlich da-
mit? Eine Far-
ce angesichts 
dessen, wie 

ADW-Info 12/04 1 

Mit BA und MA sterben 
die Blockprüfungen
Bologna ist eine Stadt in Italien und 

der Bachelor eine mittelmäßige Fern-

sehshow!

Aber nicht nur das, hinter den Begrif-

fen versteckt sich eine der größten 

Studienreformen der letzten Jahr-

zehnte. Unsere Fakultät hat schon 

2000 mit der Einführung des Studi-

engangs Bachelor/Master (Internati-

onal) Econo-

mics einen 

ersten Schritt 

zur Umstellen 

auf die neu-

en, vermeint-

lich besseren, 

Studienstruk-

turen unter-

nommen.

Nun wird es 

ernst. Die 

Studienkommission fasste am 22.11. 

und der Fakultätsrat am 24.11. einen 

Grundsatzbeschluss, sich mit dem 

bundesweiten Prozess zur Einfüh-

rung von Bachelor und Master zu be-

schäftigen (siehe Kasten).

Die Studienkommission hat begon-

nen, für die Studiengänge BWL und 

VWL jeweils einen neuen Bachelor 

zu entwickeln. Auch an einem Ba-

chelor in Wirtschaftsinformatik wird 

gearbeitet. Was mit den anderen 

Studiengängen wird, ist bisher nicht 

entschieden. Besonders für die bis-

herigen Magisterstudiengänge fühlt 

sich schein-

bar noch nie-

mand richtig 

zuständig. 

Gleichzeit ig 

mit dem Start 

der neuen 

Studiengänge 

wird geplant, 

die alten Di-

plomstudien-

gänge einzu-

stellen. Der aktuelle Zeitplan sieht 

das nächste Wintersemester (05/06) 

als Starttermin vor. Am 24.11. hat 

der Fakultätsrat erste Strukturen 

verabschiedet, auf deren Grundlage 

Entwürfe für Prüfungs- und Studien-

WiWi-Vollversammlung

Dienstag, 14. Dezember

ab 12:15 Uhr im ZHG 007

Gäste:

Prof. Gillenkirch (BWL-Koordinator BA/MA)

Andreas Sorge (AStA)

Ausgabe 12/2004 13. Dezember 2004
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Was tun wir mit unse-
rem vielen Geld?
Eure Meinung ist gefragt!
Wie Ihr sicherlich bereits mitbekom-
men habt, sind in Niedersachsen für 
alle Studierenden zum Sommerse-
mester 2007 allgemeine Studien-
gebühren in Höhe von 500 Euro pro 
Semester eingeführt worden; für dieje-
nigen, die im Wintersemester 2006/07 
ihr Studium beginnen, gilt dies sogar 
bereits ab ihrem ersten Semester. Das 
bedeutet, dass in einigen Monaten die 
ersten Gelder aus Studiengebühren 
an die Fakultäten verteilt werden. Trotz 
unserer klar ablehnenden Haltung zu 
jeglichen Studiengebühren möchten 
wir natürlich, dass Euer Geld an der 
„richtigen Stelle“ landet und kein Miss-
brauch damit betrieben wird. 
Im Gespräch mit unserem Dekan Prof. 
Dr. Lothar Schruff  sind wir uns einig 
geworden, dass wir, die Studierenden, 

Ausgabe 11 18. April 2006
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am Besten wissen, wo die Beiträge 
dringend benötigt werden. Daher hat 
uns das Dekanat gebeten, konkre-
te Vorschläge für die Verwendung zu 
machen.
Die Studiengebühren dürfen keine 
bisherigen Haushaltsmittel substituie-
ren, deshalb gibt es klare Restriktio-
nen zu ihrer Verteilung. Bedingung ist, 
dass sie im Bereich von Studium und 
Lehre eingesetzt werden müssen. Die 
Schaffung neuer Professuren ist aus-
geschlossen. Lehraufträge, Betreu-
ungsleistungen oder die Schaffung 
neuer Gruppenarbeitsplätze sind nur 
Beispiele, wie man die Mittel einset-
zen könnte.
Nun bitten wir Euch um Eure Ideen! 
Schreibt uns, was Eurer Meinung 

O-Phasen-Partys:
Dienstag 18.4. ab 22 Uhr Savoy

Donnerstag 20.4. ab 22 Uhr BlueNote

Fortsetzung auf Seite 4
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schwierig es für viele Studies war den 
Betrag aufzubringen und nun noch 
keinen konkreten Umsetzungen gep-
lant waren. Die Studiengebühren durf-
ten keine bisherigen Haushaltsmittel 
substituieren, deshalb gab es klare 
Restriktionen zu ihrer Verteilung. Die 
Schaffung neuer Professuren war zum 
Beispiel ausgeschlossen. Damit das 
Geld am Ende nicht noch in irgend-
ein Unsinn gesteckt wird, fragten wir 

in bester Dagobert-Duck-Manier nach 
Ideen, wie die Beiträge am sinnvolls-
ten genutzt werden könnten. 
Trotz der entgültigen Abschaffung im 
WiSe 2014/15 waren die Gebühren 
Dauerbrenner im ADW-Info. Die zu-
ständige Kommission löste sich übri-
gens erst im Juni 2018 auf, als auch 
schließlich die letzten Mittel  veraus-
gabt worden waren.

Ausgabe #14: „Der Brand im Oec 
und seine Folgen“

Was war geschehen? Am 
Abend des 27. Juli 2006 
entdeckte ein Wachmann 
auf seiner Runde durch 
das Oeconomicum gegen 
20:30 Rauch im damaligen 
Aufenthaltsraum. Die alar-
mierte Feuerwehr war be-
reits wenige Minuten später 
vor Ort. 
Zunächst sah es nach 
einem kleinen Routineein-
satz aus, doch die starke Rauchent-
wicklung führte dazu, dass der Brand-
herd nicht lokalisiert werden konnte.
Daher brannte es im Kellergeschoss 
mehrere Stunden, bevor durch eine 
Flutung mit Löschschaum der Brand 
schließlich unter Kontrolle gebracht 
werden konnte. 
Während der Löscharbeiten kam 
es im Kellergeschoss zu einem tra-
gischen Unglücksfall. Einer der einge-
setzten Feuerwehrmänner konnte von 
seinen Kollegen nur noch leblos aus 
dem Gebäude geborgen werden. Wie-
derbelebungsversuche durch einen 
Notarzt verliefen ergebnislos. Das Un-

tergeschoss des Oec. war in 
den nachfolgenden Wochen 
aufgrund der großen Brand- 
und Rauchschäden völlig 
unbenutzbar und führte zu 
vielerlei Raumverlegungen. 
Die meisten Bücher mussten 
aufwendig gereinigt werden 
und wurden zwischenzeitlich 
in die SUB ausgelagert. Mo-
nate später wurde der ganze 
Vorfall in einem 86-seitigen 

Abschlussbericht der Feuerwehr auf-
gearbeitet und der Brandschutz im 
Oec. grundlegend überarbeitet. Heute 
erinnert noch eine Gedenktafel in der 
WiSo-Bib an den ums Leben gekom-
menen Feuerwehrmann. 

ADW-Info 14 - Oktober 2006 1 

Der Brand im OEC und 
seine Folgen

Ausgabe 14 17. Oktober 2006

Ein schwerer Brand im Oeconomicum 
hat einen Feuerwehrmann das Leben 
gekostet und das Gebäude für mehrere 
Monate unbenutzbar gemacht.
Am Abend des 27. Juli entdeckte ein 
Wachmann auf seiner Runde durch das 
Oeconomicum gegen 20:30 Uhr Rauch 
im Raum des „Cafe Kollabs“. Die alar-
mierte Feuerwehr war bereits wenige 
Minuten später vor Ort. Zunächst sah 
es nach einem kleinen Routineeinsatz 
aus, doch die starke Rauchentwick-
lung führte dazu, dass der Brandherd 
nicht lokalisiert werden konnte. Daher 
brannte es im Kellergeschoss mehrere 
Stunden, bevor durch eine Flutung mit 
Löschschaum der Brand schließlich un-
ter Kontrolle gebracht werden konnte.
Während der Löscharbeiten kam es im 
Kellergeschoss zu einem tragischen 
Unglücksfall. Einer der eingesetzten 

Feuerwehrmänner konnte von seinen 
Kollegen nur noch leblos aus dem Ge-
bäude geborgen werden. Wiederbe-
lebungsversuche durch einen Notarzt 
verliefen ergebnislos. Die Universität 
hat für den verstorbenen Feuerwehr-
mann ein Spendenkonto eingerichtet.
Der Brand hat in Verbindung mit dem 
Rauch starke Zerstörungen im Oe-
conomicum verursacht. Das Keller-
geschoss ist komplett unbenutzbar 
geworden, auch die dort befindlichen 
Schließfächer wurden vernichtet. Ab 
dem Erdgeschoss aufwärts ist das Ge-
bäude durch Rauch verschmutzt wor-
den. Dabei ist der Südteil (Richtung 
Theologicum) deutlich stärker betroffen 
als der Nordteil.
Da das Gebäude für Reinigungsar-
beiten komplett gesperrt werden muss-
te, wurden die Lehrstühle sowie das 

ADW-Info

Mitmachen bei der ADW
Infoabend Do., 26.10.

19:30 Treffen vor dem OEC (siehe auch Seite 8)

Feuerwehrmann starb bei Löscharbeiten

Zeitung für die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
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Ausgabe #32: „Super GAU 
bei der GWDG“

Was war geschehen?  Dass die tech-
nische Infrastruktur der Uni nicht die 
verlässlichste der Welt ist, 
gehört schon zum Wissen 
eines jeden Erstsemesters. 
Aber was sich die Gesell-
schaft für wissenschaft-
liche Datenverarbeitung in 
Göttingen, kurz GWDG, im 
Sommer 2012 leistete, sucht 
wirklich seinesgleichen. Bei 
einem eigentlich routine-
mäßigen Batteriewechsel 
kommt es zu einer „unge-
planten Unterbrechung der Stromver-
sorgung“ des Massenspeichers. Die 
Folge ist die Rückversetzung aller 
Studierendendaten auf den Stand von 

drei Monaten zuvor. Eine Katastrophe 
angesichts dessen, dass nach der 

Nutzungsordnung eigenlich 
tägliche Backups vorgese-
hen waren. Mitten vor Be-
ginn der Klausurenphase 
sorgt dieser Datenverlust 
unter den Studierenden für 
Unverständis und zahlreich 
verlängerten Abgabefristen. 
Wenn man also das näch-
ste Mal wieder etwas länger 
auf eCampus & Co warten 
muss, darf man hoffen, dass 

es nur an der erforderlichen  Band-
breite hapert und sich niemand  spon-
tan dafür entschied mal, eben wieder 
die Batterien zu wechseln.

Ausgabe #47: „Anonymität in 
Klausuren“

Was war geschehen? Eigentlich noch 
zu jung für ei-
nen Rückblick 
und dennoch zu 
wichtig um es 
außen vor zu las-
sen. Nachdem in 
den vergange-
nen Jahren lei-
der immer wieder 
Fälle auftraten, 
in welchen sich 
Studierende mit 
ausländischen 

Nachnamen diskriminiert  fühlten, lag 
es daran, dieser bewussten oder un-

bewussten Benachteiligung  durch die 
Prüfenden ein Ende zu setzen. Das  
Argument, dass Klausuren ohne Na-
men  sowohl die Korrektur, wie auch 
das Sortieren erheblich verlängere, 
wurde dabei sehr schnell ad absur-
dum geführt .
Die künftige Lösung der Identifikation 
mittels Matrikelnummer schützt darü-
ber hinaus noch die Daten aller Stu-
dierenden besser.
Die gute Zusammenarbeit mit den 
einzelnen Departments führte sogar 
dazu, dass unsere Fakultät als Pilot-
modell für eine Uniweite Umsetzung 
betrachtet wurde.  

Ausgabe 32 26. Juni 2012

Super-Gau bei der GWDG
Das Drama hat einen Namen – Und 
nun auch ein Ende? Wie bereits letzte 
Woche verschiedentlich berichtet, war 
die Gesellschaft für wissenschaftliche 
Datenverarbeitung Göttingen (GWDG) 
nicht im Stande, die Daten der Studie-
renden zu retten. Nach dem Ausfall des 
Massenspeichers – bedingt 
durch eine „ungeplante Un-
terbrechung der Stromver-
sorgung“ während eines 
Batteriewechsels – wurden 
die Homeverzeichnisse, 
nach langer Nichterreichbar-
keit, auf den Stand vom 30. 
März zurückgesetzt (Datum 
des letzten Backup).
Ein großer Zeitraum für einen Speicher, 
der auch zur Prüfungsvorbereitung so-
wie für Hausarbeiten genutzt wird. Die 
in der Nutzerordnung vorgesehenen 
täglichen Backups hat die GWDG 
schlicht nicht erstellt. Absicht oder Ver-
gessen? In der offiziellen Informations-
mail liest man nur, dass es „punktuell 
zu einem Verlust der Daten gekommen 
sein könnte“. In Wahrheit sind alle Daten 
aller Studierenden verschollen. Wir hof-
fen die Uni zieht aus dieser Geschichte 
Konsequenzen.  Insbesondere da der 
Speicherplatz aus Studiengebühren fi-

kleine Batterie = großer Datenverlust
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nanziert wurde. Die GWDG bittet indes-
sen um Entschuldigung und versichert 
auf ihrem Blog „mit allen Mitteln daran 
arbeiten, dass etwas derartiges nicht 
wieder eintritt.“ Nachdem kurzzeitig al-
les wieder zu funktionieren schien, kam 
es bereits letzten Freitag gegen 15 Uhr 

erneut zu kurzen Störungen 
im Massenspeichersystem. 
Das eine große Anzahl von 
bezahlten Profis am Werk 
ist, ist nicht zu spüren.
FAQ: Ich bin betroffen, 
was kann ich tun?

Falls ihr von einem Verlust 
von Daten für prüfungs-
relevante Leistungen, wie 

Haus- oder Abschlussarbeiten betroffen 
seid, meldet euch bitte umgehend beim 
Service-Center des Prüfungsamtes. Die 
Mitarbeiter dort sind über die Problema-
tik informiert und werden Fälle an den 
Studiendekan Prof. Rübel weiterleiten. 
So können auch Abgabefristen verlän-
gert werden. Wichtig ist die Dokumenta-
tion von Verlusten in jedem Fall.
Außerdem informiert bitte auch die Fach-
schaft,  damit wir über das Ausmaß, die 
Probleme und die Lösungen informiert 
sind und ggf. weiterhelfen können.
Mails an adw@stud.uni-goettingen.de 

SoSe 2012

scan‘n‘like!
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Anonymität in Klausuren
Vorname, Nachname, Matrikelnum-
mer, Studiengang und Semesteran-
zahl auf dem Klausurdeckblatt? Du 
findest, dass das zu viele persönliche 
Angaben sind? Wir auch! Deswegen 
setzen wir uns bereits seit einiger Zeit 
für die Anonymisierung der Wiwi-
Klausuren ein. 
Dabei möchte die Fachschaft we-
der Lehrenden noch Korrektoren be-
wusste oder unterbewusste Bevorzu-
gung oder Benachteiligung einzelner 
Studierender vorwerfen; vielmehr geht 
es darum, für die Studierenden einen 
sicheren Raum zu schaffen, der ihre 
Privatsphäre schützt. 
Deshalb haben wir uns im vergange-
nen Semester mit einigen Professoren 
und wissenschaftlichen Mitarbeitern 
getroffen, die bereits anonymisierte 
Klausuren an unserer Fakultät stellen. 
In diesen Gesprächen wurde schnell 
deutlich, dass eine Anonymisierung bei 
richtiger Durchführung lediglich einen 
geringen Mehraufwand bedeutet. So 
werden die Klausuren vor der Korrek-
tur beispielsweise nicht alphabetisch, 
sondern numerisch geordnet. Auch 
die Notenliste des Prüfungsamts kann 
entsprechend anders sortiert werden. 
Auf Grundlage dieser Best Practice 

Beispiele haben wir ein Konzeptpapier 
erarbeitet, welches wir Anfang des 
Sommersemesters in das BWL- und 
VWL-Department eingebracht haben. 
Im VWL-Department waren wir bereits 
erfolgreich: Nach einer lebhaften Dis-
kussion mit den Professoren konnten 
wir diese von unserem Vorhaben über-
zeugen. In Folge dessen hat das VWL-
Department einen Auftrag an den 
Prüfungsausschuss formuliert, eine 
einheitliche Handhabung und Abhand-
lung zur Anonymisierung der Klau-
suren durch Matrikelnummer zu erar-
beiten. Die nächste Sitzung des Prü-
fungsausschusses wird noch im Laufe 
dieses Semesters stattfinden. Unsere 
studentischen Mitglieder im Prüfungs-
ausschuss stehen in den Startlöchern, 
um an diesem Konzept mitzuarbeiten. 
Wir hoffen, das Konzept im Sommer-
semester zu verabschieden, sodass 
es bereits in der ersten Klausurenpha-
se angewendet werden kann.
Weiterhin unterstützen wir Bestre-
bungen der Vizepräsidentin für Stu-
dium und Lehre, Frau Prof. Dr. Bühr-
mann, die Anonymisierung univer-
sitätsweit umzusetzen. Zu diesem 
Zweck wurde unsere Fakultät bereits 
als Pilotfakultät ausgewählt.

Sommersemester 2017Ausgabe 47 22. Mai 2017
Ersti-Wochenende || Bücherbörse To Go || Neuer ADW-Vorstand || InfoMan
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Alle Ausgaben auch online 
unter www.adw-goettingen.de

Dir hat dieser kleine Ausflug durch die 
letzten 14 Jahre ADW-Info Spaß ge-
macht? Dann kannst du dich auf noch 
viel mehr freuen, denn 
wir haben auf unserer 
Website sogar alle 
50 Ausgaben hoch-
geladen, dessen In-
halt dieses gesprengt 
hätte. Es stehen also 
noch interessante Ar-
tikel wie „Bequeme 
Stühle spalten die Ge-
schlechter“ (Nr. 13), „Wirtschaftspäda-
gogik? Ja  Nein  Vielleicht “ (Nr. 
18) oder „Kurzer ProZESS“ (Nr. 39) 
zur Vorlesungslektüre bereit. Neben 

unserem ADW-Info-Archiv vereinigen 
wir auf unserer Webseite all unsere 
Services. So könnt ihr beispielswei-

se einen bequemen 
Blick in den Bestand 
unserer Klausuren-
ausleihe werfen um 
immer bestens auf die 
Prüfungen vorbereitet 
zu sein. Das gleiche 
gilt auch für den Be-
stand der Bücherbör-
se (siehe Seite 6) und 

unserem Angebot beim Bib-Support 
(siehe Seite 5). Pünktlich zu den Hoch-
schulwahlen informieren wir euch dort 
über unser Wahlprogramm. 

Was wäre ein ADW-Info ohne das 
liebgewonnene Sudoku? Nachdem es 
in Ausgabe Nr. 17 (Juni 2007) zum al-
lerersten Mal enthalten war, etablierte 
es sich schnell in Sonderausgaben, 
bis es schließlich zum festen Bestand-
teil wurde. 
Die Idee neben dem inhaltlichen Teil 
auch ein wenig zum Rätseln mitzu-
geben, war übrigens nicht neu und 
bereits in der ersten Ausgabe vor-
handen. Damals handelte es sich 
jedoch noch um kleine Mathematik-
Knobeleien, bei welchen man z.B. die 
Geschwindigkeit von Rennautos auf 
einer Strecke bestimmen musste. 
Heute haben wir uns hingegen für eine 
etwas ausgefallenere Sudoku-Varian-
te entschieden. Statt der klassischen 
3x3 Felder müssen hier innerhalb 

eines Farbereiches alle Zahlen von 
1-9 vertreten sein. Das Gleiche gilt 
wie gewohnt auch für die senkrechten 
und horizontalen Reihen. Viel Erfolg 
beim Lösen!

3 4
2 5 6 1

6 1 9 8 2
5 8 6

2 7 1
9 1 8

8 3 4 5 6 1
4 6 1 5 9

5 4 7

Rätselspaß im ADW-Info

Lösung auf adw-goettingen.de/sudoku
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Der Fachschaftsrat veranstaltet, mit 
Unterstützung der ADW, auch in die-
sem Jahr wieder sein legendäres 
Sommerfest. Am Mittwoch, 4. Juli 
dürfen wir euch ab 17 Uhr auf dem 
kleinen Campus willkommen heißen. 
Zur Feier des Tages wird unser De-
kan, Prof. Kolbe zu Beginn 100 Liter 
Freibier anstechen und euch herz-
lich begrüßen. Traditionell dürfen wir 
euch wieder mit klassischen und ve-
getarischen Köstlichkeiten vom Grill 

Endlich wieder 
Sommerfest 

verwöhnen. Außerdem werden wir 
euch Salat, Sangria und Spezialbow-
le anbieten können. Als Großereignis 
möchten wir wieder mit euch unser 
XXL-Tischkickertunier veranstalten. 
Hier könnt ihr die Gelegenheit wahr-
nehmen und gegen Kommilitonen und 
Professoren antreten. Abgerundet 
wird unser Sommerfest durch die mu-
sikalische Untermalung von DJ Jay-P.
Wir freuen uns gemeinsam mit dem 
Faschaftsrat, den Professoren, Mit-
arbeitern und euch einen schönen 
Abend auf dem kleinen Campus in ge-
mütlicher Atmosphäre verbringen zu 
können. Alle weiteren Infos findet ihr  
in der Facebookveranstaltung „Wiwi 
Sommerfest“.

Geschafft? Die Lösung findest du nun 
auch auf unserer Website unter:
www.adw-goettigen.de/sudoku

6 9 3
2 7 4 1
3 1 6 7 5
1 6 8 3 9

4 7
7 5 8 6 2
4 7 2 3 6

5 4 9 8
9 6 5

SOMMER
RFEST

4. JULI
17 UHR

auf dem kleinen Campus

SOMMER
RFEST

Bier 0,3l  1,50€
Bratwurst 1,50€
versch. Salate 2,00€

XXL-Tischkickerturnier
Anmeldung unter:
www.fsrwiwi-goettingen.de/
sommerfest


